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Bezugspreis 


ins $ : vierteljährli n 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus e ie, 1,50 Mk. vierteljährlich: 


in der Geſchäftsſtelle und den Ansgabeſtellen 50 Pf 


für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
täglich abends mit Ansſchluß der Sonn- und Feiertage. 


NE 254. 


2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


In- und Auslandes. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Auzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


Sonnabend den 28. Oktober 1899. 


XVII. Jahrg. 


Für die Monate November 

und Dezember koſtet die „Thorner 

Preſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in 

den Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 
1 Mark, frei ins Haus 1,35 Mark. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 

Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der neuliche gemeinſame Vortrag der 
Staatsſekretäre Graf Bülow und Admiral 
Tirpitz beim Kaiſer wird mit der Flotten⸗ 
vorlage in Verbindung gebracht. Es iſt 
davon die Rede, daß dem Reichstage eine 
Denkſchrift über den vorausſichtlichen Mehr⸗ 
bedarf von Schlachtſchiffen nach Erreichung 
des im Flotteugeſetz vorgeſehenenen Soll⸗ 
beſtandes unterbreitet werden ſoll. Die offi⸗ 
ziöſen „Berl. Polit. Nachr.“ ſchreiben heute: 
Mehrfach wird in den Zeitungen die Reiſe 
des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts 
zum Reichskanzler nach Baden⸗Baden mit 
äußeren, polittſchen Ereigniſſen in Verbindung 
gebracht. Wir ſind in der Lage, dieſe Kom⸗ 
binationen als irrige bezeichnen zu können. 
Es handelt ſich bei dieſer Reiſe des Kontre⸗ 
admirals Tirpitz lediglich um innere An⸗ 
gelegenheiten. 

Die Einführung der Prügelſtrafe 
wird aus Anlaß der Schändung der Denk⸗ 
mäler in der Siegesalle wieder lebhaft er⸗ 
örtert. Die Preſſe der Linken widerſpricht 
natürlich konſequent dieſer heilſamen Maß⸗ 
regel. In dieſen Tagen aber konnte man 
unter den Eutrüſteten, welche die beſchädigten 
Denkmäler in Augenſchein nahmen, beinahe 
die einſtimmige Forderung erheben hören, 
daß ſolche Roheiten nur durch Peitſchen⸗ 
hiebe zu ſühnen ſeien. Offenbar gehörten 
zu den Entrüſteten, welche dieſe ſich ihnen als 
ſelbſtverſtändlich aufdräugende Forderung er⸗ 
hoben, in der Mehrzahl Angehörige des 
Freiſiuns, der Liberalen und der Sozial⸗ 
demokraten. Leider aber fehlt ſolchen 
Mäunern der Muth, für ihre richtige An⸗ 
ſicht einzutreten, ſobald ihre Parteileitung 
die Parole ausgiebt, die Prügelſtrafe ſei 


Die Armenhausprinzeſſin. 


Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 


(25. Fortſetzung.) 

Wie einfach, wie groß, wie erhaben ſtand 
Elſie da! Ein ſchlichtes, weißſeidenes Ge⸗ 
wand umſchloß knapp ihre ſchlanke, edle Ge⸗ 
talt; nur ein kleiner Strauß friſcher, 
veißer Roſen zierte ihren Gürtel und ihr 
goldig leuchtendes, leichtgewelltes Haar, 
welches in ſchlichter Friſur das Haupt und 
das einer antiken Kamee gleichende, blaſſe 
Antlitz umgab. Wenn ſich Elſie 
durch ihr ſtilles Wirken in den letzten Jahren 
nicht ſchon das Herz des Volkes gewonnen 
hätte, heute würde ſie es im Sturme erobert 
haben. 8 

Nur mit flüchtigem Blick ſtreifte Elſie den 
Herzog, als ſie ſich beim Auftreten tief ver⸗ 
neigte. Aber dieſer eine Blick genügte, um 
ſie erkennen zu laſſen, daß der Fürſt ein 
— 1 S Ein ſinnender 

„eine e wermuth thronte au 
ſeiner bleichen be — = Mary 
len Auge, Die Lebenslust, „der göttliche 
Leichtſinne, der früher auf feinen lächelnden 
Lippen ſchwebte, in ſeinen flammenden Augen 
ſprühte, war verſchwunden. Ein eruſter, 
ſtiller, ſinuender Mann, ſo ſaß er regungs⸗ 
los da — die Augen in träumeriſcher Weh⸗ 
muth auf die ſchlanke Geſtalt der Sängerin 
gerichtet. 5 ; 

Als Elſie geendet und ſich auf's neue tief 
verneigte, fiel ihr Blick wieder auf den 
Fürſten; Elſie fühlte ihr Herz ſchmerzlich zu⸗ 
ſammenzucken. Der Herzog ſaß da, den 
Arm auf die Lehne des Seſſels geſtützt, die 
Stirn in die Hand gelegt, ſodaß dieſe die 
Augen beſchattete. Er rührte ſich nicht, 
aber es ſchien Elſie, als ſei ſein Antlitz noch 
blaſſer geworden. 


eine „reaktionäre“, die Menſchheit „herab⸗ 
würdigende“ Maßregel. 

Das „Deutſche Adelsblatt“ macht 
den ſoeben beendeten Berliner Spieler⸗ 
prozeß wieder zum Gegenſtand einer Be⸗ 
ſprechung. Das Organ des deutſchen Adels 
ſchreibt: „Nicht im offiziellen Umſturz, nicht 
in Sozialiſten und Anarchiſten erſteht der 
hiſtoriſchen Ordnung die größte Gefahr. 
Dieſe kommt ihr aus den Kreiſen, die, das 
zeigen wieder ganz deutlich die aus der 
üppigen Vegetation des angeblich vornehmen 
reichshauptſtädtiſchen Lebens hervorſproſſeuden 
Sumpſpflanzen, zwar den „Gentleman“ auf 
den Lippen, aber keine Spur von Edelmann 
in Herz und Seele tragen.“ Das Blatt ver⸗ 
langt, „daß geſellſchaftlich und behördlich mit 
feſter Hand in die ſozialen Raupenneſter ge⸗ 
griffen werden muß, denn ſie ſind die Sam⸗ 
melſtellen und das Arſenal der Revolution“. 


Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe befürwortete der Abgeordnete Türk die 
Anlehnung der deutſchen Erblän- 
der an das deutſche Reich. Die 
Partei des Redners werde der gegenwärtigen 
Regierung, welche guten Willen zeige, keine 
Schwierigkeiten machen, wie den früheren Re⸗ 
gierungen. Mögen die Jungezechen Ob⸗ 
ſtruktion machen, „die Deutſchen in Oeſter⸗ 
reich,“ ſchloß der Redner, „ſind auf alles ge⸗ 
faßt. Treiben ſie es zum Bürgerkrieg zwiſchen 
Deutſchen und Czechen in Böhmen, Mähren 
und Schleſien, ſo werden zuverläſſig preu⸗ 
ßiſche Heere dort ein marſchiren.“ 
(Beifall bei den Schöneriauern.) Im weiteren 
Verlauf der Debatte erklärten ſich Lupul 
namens der Rumänen, Baron Malfatti 
namens der Italieuer, Dr. Kathrein im Namen 
der katholiſchen Volkspartei mit dem Pro⸗ 
gramm der Regierung einverſtanden und be⸗ 
reit, die Regierung nuterſtützen zu wollen. 
— In der Donuerſtagsſitzung beantragte der 
Sozialdemokrat Berner und Genoſſen die Ein⸗ 
jegung eines Ausſchuſſes zur Unterſuchung 
der blutigen Vorgänge in Mähren, beſonders 
in Holleſchau und Wſetin. Sie fragten ferner 
an, welche Maßregeln die Regierung ergriffen 
habe, um weiterem Blutvergießen vorzubeugen, 
und verlangten die dringliche Behandlung 


Im Saale ſchien man zu erwarten, daß 
der Herzog, wie nach jedem Vortrag, ſeinen 
Beifall durch leichtes Klatſchen in die Hände 
kundgeben würde. Aber der Herzog blieb 
bewegungslos und ſtumm ſitzen, die feine, 
ſchmale, weiße Hand über die Augen gelegt. 
Das Publikum ward ungeduldig, einzelne 
kecke, junge Herren am äußerſten Ende des 
Saales klatſchten, der Bürgermeiſter warf 
wüthende Blicke nach den Verwegenen, die 
ſich über die Hof = Etikette hinwegzuſetzen 
wagten und lauter und lauter klatſchten. 
Hier und da fielen andere in den Beifall ein, 
und plötzlich brauſte er auf und jubelte 
empor, wie ein wogendes, wallendes Meer, 
das die feſſelnden Deiche durchbrochen. Elſie 
mußte nothgedrungen noch einmal auf dem 
Podium erſcheinen und ſich tief verneigen. 


Da fuhr der Herzog aus ſeiner ſinnen⸗ 
den Stellung empor und winkte dem 
Bürgermeiſter, der ſich zaghaft näherte, alle 
Hoffnung auf das Ritterkreuz zweiter 
Klaſſe aufgebend. Aber der Fürſt ſtreckte 
ihm mit herzlichem Gruße die Hand ent⸗ 
gegen, während ein freundliches Lächeln um 
ſeinen Mund ſchwebte. 


„Ich danke Ihnen, Herr Bürgermeiſter, 
für den Genuß, den Sie und das Komitee 
mir bereitet!“ 

„Hoheit ſind allzu gnädig!“ 


Ich möchte n - 
Haunetzen bir. n Led von Sraukein 


„Hoheit branchen nur zu befehlen.“ 

„Wollen Sie Fräulein ee in 
meinem Namen bitten, das ihr gewiß be⸗ 
kannte „Winterlied“ zu ſingen? Das Fräu⸗ 
lein würde mich dadurch zu tiefſtem Dank 
verpflichten.“ 

Der Bürgermeiſter verbeugte ſich ehrer⸗ 
bietigſt und eilte davon. Er traf Elſie im 


ihres Antrags. Das Haus ging ſodann zur 
Tagesorduung über und ſetzte die Debatte 
über die Regierungserklärung fort. Der 
Czeche Kramarſch nahm das Wort, worauf 
die ganze Linke den Saal verließ. Kramarſch 
führte aus, durch die Aufhebung der Sprachen⸗ 
verordnungen ſei an dem ezechiſchen Volke 
eine ſchwere Sünde begangen worden. Der 
Syſtemwechſel habe das Vertrauen des 
ezechiſchen Volkes zerſtört. Was es für den 
Augenblick verloren habe, werde es wieder 
erhalten müſſen. Der Syſtemwechſel bedeute 
die Sanktionirung der Gewaltthätigkeiten der 
Obſtruktion. Das czechiſche Volk nehme den 
Kampf unverzagt auf und werde ihn rück⸗ 
ſichtslos zu Eude führen. (Beifall der 
Czechen. Die Linke erſchien wieder im 
Saale, dann ſprach der Kroate Biankini. 
Derſelbe führte aus, ſeine Partei werde die 


Regierung mit allen verfaſſungsmäßigen 
Mitteln bekämpfen. Zacek (Czeche) griff 


die Regierung auf das heftigſte an und er⸗ 
klärte, der Syſtemwechſel bedeute die Sanktio⸗ 
nirung der Revolution im Parlament, welches 
weder oben noch unten Reſpekt genieße. Die 
Vorgänge in Böhmen und Mähren, das Blut, 
das dort gefloſſen, falle auf jene zurück, die 
die Revolution im Parlament ins Werk ge⸗ 
ſetzt hätten. Abg. Daszynski (Sozialdem.) be⸗ 
ſprach die Vorgänge der letzten Tage in 
Mähren und erkannte an, daß die Regierung 
ſich der aufgeregten Bevölkerung gegenüber 
in einer ſchwierigen Lage befinde, aber ſie 
müſſe ſich nicht ausſchließlich auf die Bezirks⸗ 
hauptleute verlaſſen. Der Redner wandte ſich 
gegen den Chauvinismus, das ewige Kriegs⸗ 
geſchrei der Slaven und Deutschen, und griff 
die Jungezechen auf das heftigſte an, deren 
Politik er als niederträchtig und ſchmählich 
bezeichnete. 5 

Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ 
erfährt, werden aus Nieder-Defterreich Gens 
darmerie-Manuſchaften zur Verſtärkung der 
Poſten in jenen mähriſchen Orten, wo Aus⸗ 
ſchreitungen vorkamen oder drohen, herange⸗ 
zogen. 

Ueber die Peſt und über die Erfahrungen, 
welche die franzöſiſchen Aerzte in Portugal 
geſammelt haben, hielt am Mittwoch zu 
—— — ——— — — re. 
Begriff, den Mantel überzuwerfen, um ſich 
zu entfernen. 

„Fräulein Haunecken, Sie müſſen ein 
Lied zugeben.“ 

„Nicht doch, Herr Bürgermeiſter — ich 
fühle mich ermüdet.“ 

„Aber Seine Hoheit hat befohlen — 
das Winterlied — ich weiß nicht, von wem 
es iſt — Hoheit meinte, Sie würden es 
kennen.“ 

„Ich, ich kenne das Lied, Herr Bürger⸗ 
meiſter,“ entgegnete Elſie, tief aufathmend. 
„Und ich werde es ſingen.“ 

„Ah, vortrefflich, vortrefflich! Darf ich 
Ihnen den Mantel abnehmen? Ah, Fräu⸗ 
lein Haunecken, Sie retten die Ehre des 
Tages!“ 

Elſie warf den Mantel ab. Ja, ſie 
wollte jenes Lied noch einmal ſingen, deſſen 
ergreifende Melodie ſie zuerſt dem Fürſten 
nahe gebracht. Sie wollte noch einmal Zwie⸗ 
ſprache halten, Auge in Auge, Seele in 
Seele; ſie wollte im Klange des Liedes noch 
einmal alles, was ihr Herz empfand und 
erfüllte, ausſprechen. Sie wollte ſich noch 
einmal eins fühlen mit ihm, ohne daß die 
Welt, die Menſchen es ringsum ſahen, ohne 
daß die Menſchen mit ſpöttiſchem Lächeln 
auf ſie, die Armenhausprinzeſſin blickten, die 
gewagt hatte, ihre Augen zu einem Fürſten 
zu erheben. 

„Willſt Du wirklich ſingen, Elſie?“ 
fragte Klara von Hennersdorff beſorgt. „Du 
biſt ſo erregt.“ 

„Ja, ich ſinge! — Komm', Du mußt 
mich begleiten!“ 

Sie trat auf das Podium zurück. Ein 
Beifallsſturm empfing ſie. Doch ſie verneigte 
ſich nicht; wie eine im Traume Befangene 
trat ſie dicht an die Rampe der Bühne, die 
Augen auf den Herzog gerichtet, der hoch⸗ 


Paris Dr. Calmette einen Vortrag. Er er⸗ 
klärte, daß dank den Forſchungen des Juſti⸗ 
tuts Paſteur die Einſchleppung der Peſt nicht 
zu befürchten, und daß ebenſowenig der Er⸗ 
folg der Pariſer Weltausſtellung durch die 
Peſt bedroht ſei. — In Oporto find am 
Mittwoch 8 Peſtfälle aufgetreten. Das feuchte 
Wetter begüunſtigt die Ausbreitung der Seuche. 
— Telegramme des italieniſchen Blattes 
„Secolo“ melden aus Santos in Braſilien, 
daß die Peſtkommiſſion bei 20 Fällen Vor⸗ 
handenſein von Peſtbazillen feſtſtellte. Der 
Direktor des Hoſpitals iſt gleichfalls peſtkrauk. 
Die Iſolirung wird auf's ſtrengſte durchge⸗ 
führt. — Ein Telegramm vom Donnerſtag 
meldet zwei neue Peſtfälle aus Santos. Die 
Nachricht, daß in Rio de Janeiro ein Peſt⸗ 
fall feſtgeſtellt worden, wird für unbegründet 
erklärt. 


Die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet: 


„Wie der Miſſionsſtation in Limburg a. d. 


Lahn aus Kamerun gemeldet wird, wurden 
die Miſſiousſtationen Kribi und Buamba der 
Pallotiner Miſſionsgeſellſchaft von Bulu⸗ 
negern, wie befürchtet wird, zerſtört und aus⸗ 
geraubt. Die Miſſionare flohen, einer iſt 
verwundet.“ — An amtlicher Stelle in Berlin 
iſt über vorstehende Meldung nichts bekannt. 
Zur S amoaf rage kounſtatirt die deutſche 
„Kolonial⸗Ztg.“, das Organ der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft, daß die weitaus über⸗ 
wiegende Mehrzahl der Kolonialgeſchaft in 
dieſer Frage unbedingt auf Seiten des 
Grafen von Bülow ſteht. Ihr wären ſeine 
Worte aus der Seele geſprochen. 
2 . ——— 


Deutſches Reich. 

Berlin, 26. Oktober 1899. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute 
Nachmittag 5½̊t. Uhr mit Gefolge in 
Blankenburg am Harz eingetroffen und von 
Sr. Königlichen Hoheit dem Prinz⸗ Regenten 
von Braunſchweig empfangen worden. Die 
allerhöchſten Herrſchaften begaben ſich als⸗ 
bald durch die feſtlich geſchmückte und 


glänzend beleuchtete Stadt nach dem 
Schloſſe. Zu den Jagdgäſten gehörten 


u. a. der Fürſt von Schaumburg⸗Lippe, die 
2 — —— 
aufgerichtet neben dem Seſſel ſtand, deſſen 
Lehne mit krampfhaftem Griff umklammernd. 
Ihre Augen trafen ſich, und wie zwei 
Flammen loderten ihre Blicke zuſammen, 
und ein Leuchten des Glücks, der inneren 
Seligkeit zuckte über beider Autlitz. Eine 
raſche Glut flammte in Elſies Wangen 
empor, und auch des Fürſten blaſſes Geſicht 
überflutete eine heiße Blutwelle. 


Da ſchlug Klara von Hennersdorff die 
erſten Takte der Begleitung an. Elſie 
ſchrak zuſammen, dann richtete ſie ſich em⸗ 
por, und mit unendlich ſüßer, weicher, er⸗ 
greifender Stimme hub ſie an: 


„Komm' aus der engen Stadt, damit die Felder 
blühen ...“ 


Athemlos lanſchte die Menge. Athem⸗ 
los lauſchte der Fürſt, die dunkelflammenden 
Augen in zehrendem Feuer auf die Sängerin 
gerichtet. Geiſterhafte Bläſſe überzog ſein 
Antlitz. Seine Hand zitterte heftig. Er 
beugte ſich weit vor, als wollte er der 
Sängerin zu Füßen ſtürzen. Noch niemals 
hatte Elſie, das fühlten alle Zuhörer, das 
fühlte Klara von Hennersdorff, das fühlte 
Elſie ſelbſt, ſo ergreifend, ſo machtvoll, ſo 
tief erſchütternd geſungen wie in dieſen 
kurzen, flüchtigen Sekunden. 


Nach dem erſten und einzigen Verſe des 
Liedes wollte Klara die Begleitung ſchließen, 
Doch Elſie gab ihr einen Wink, ſie hatte 
ſelbſt einen zweiten Vers hinzugedichtet, den 
ſie oft für ſich geſungen. Noch hatte ihn 
niemand gehört, heute wollte ſie ihn ſingen, 
nicht der Welt, nicht den Meuſchen, ſondern 
ihm allein, und er würde ſie verſtehen! 

Erſtaunt intonirte Klara wiederum die 
Begleitung. In höchſt ſeeliſcher Spannung 
blickte der Herzog auf Elſie, als fie ſang: 


— 


brinzen Eduard und Aribert von Anhalt 
und General⸗Oberſt Walderſee. 

— Die Kaiſerin Friedrich traf Donnerſtag 
früh aus Cronberg in München ein und ſetzte 
nach mehrſtündigem Aufenthalt die Reiſe 
nach Trient fort. ET 

— Der Bundesrath hat in feiner heu⸗ 
tigen Sitzung die Vorlagen, betreffend den 
Entwurf von Vorſchriften betreffend die 
Entwerthung und Vernichtung der Marken 
der Invalidenverſichernng, betreffend die 
Einführung des Poſtcheckverkehrs im Reichs⸗ 
poſtgebiet, und betreffend einen Entwurf von 
weiteren Abänderungen und Ergänzungen 
des amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zoll⸗ 
tarif, den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen 
und dem Autrage des 4. und 5. Ausſchuſſes 
zu der Vorlage, betreffend die Neuausgabe 
der Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen 
Deutſchlands als Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung 
die Zuſtimmung ertheilt. . 

— Der Herzog und die Herzogin von 
Cumberland ſind geſtern inkognito aus Bern⸗ 
ſtorf bei Kopenhagen hier eingetroffen und 
haben heute früh die Reiſe nach Wien⸗ 

eutzing fortgeſetzt. 
2 en Fürſt Chriſtian Kraft zu Hohenlohe⸗ 
Oehringen, Herzog von Ujeſt, iſt ſeinem An⸗ 
trage gemäß von dem Amt des Oberſt⸗Käm⸗ 
merers entbunden worden. 

— Der Regierungspräſident von Sig⸗ 
maringen v. Oertzen, früherer Staatsminiſter 
von Lippe⸗Detmold, iſt als Nachfolger des 
zur Dispoſition geſtellten Herrn von Colmar⸗ 
Meyenburg zum Regierungspräſidenten von 
Lüneburg in Ausſicht geuommen. 

Zum Ehrendoktor ernannt hat die philo⸗ 
ſophiſche Fakultät der Univerſität Jena den 
Prinzen Moritz von Sachſen⸗Altenburg, den 
Bruder des Herzogs Eruſt und deſſen mög⸗ 
lichen Thronfolger, an ſeinem 70. Geburts⸗ 
tage. Der Prinz hat einſt die Univerſität 
Jena beſucht und iſt ein hochgeſinuter För⸗ 
derer der Wiſſenſchaft. 

— Der königliche Generalarzt a. D. mit 
dem Range als Generalmajor, Dr. Wilhelm 
Lentze, iſt geſtern Abend nach langem Leiden 
im faſt vollendeten 64. Lebensjahre verſchieden. 
Der unn Entſchlaſene war, wie wir in der 
„Kreuzztg.“ leſen, ein Bruder des Generals 
d. J. v. Leutze, kommandirenden Generals 
des 17. Armeekorps. 

— Die ſchon früher angekündigte Eiube⸗ 
rufung des Kolonialraths iſt jetzt erfolgt. Der⸗ 
ſelbe wird am 9. November zuſammeutreten, 
um den Etat der Schutzgebiete zu berathen. 

— Wie aus Darmſtadt gemeldet wird, 
verlautet dort, daß am 1. November, als am 
Todestage Alexanders III., ein feierlicher 
Trauergottesdienſt und Tags darauf eine 
Feſtlichkeit zu Ehren der Thronbeſteigung 
Nikolaus II. ftatifinden werde. Die Abreiſe 
des Zarenpaares von Darmſtadt und die An⸗ 
kunft in Potsdam ſeien daher für den 4. No⸗ 
vember zu erwarten. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Das 
Reichspoſtamt theilt mit: Telegramme über 
das Kabel Aden-Zauſibar dürfen derzeit nur 
in offener Sprache abgefaßt fein und uuter- 
liegen der militärischen Zeuſur in Adeu. 
Zur Vermeidung von Beanftaudungen wird 
empfohlen, Telegramme über Aden nach 
Afrika, insbeſondere auch Deutſchoſtafrika, 
bis auf weiteres in engliſcher Sprache ab⸗ 
zufaſſen. 

— Hermann Schulze, der älteſte Sohn 
des Abg. Schulze⸗Delitzſch, iſt im Alter von 


„Entflieh' mit mir der Welt, der Menſchen ödem 
warme. 
Sag' mir ein liebes Wort, damit mein Herz er⸗ 


> R warme 
Blick“ mir in's ſtarre Aug', daß rauen meine 
rauen, 
Reich' mir die weiße Hand, daß neu erwacht mein 


ehnen. 

Sing’ mir ein trautes Lied, dann ſchwindet Sorg' 
und Kummer, 

Daß meine Seel’ erwacht aus winterlichem 
2 - Schlummer, 

O lächle ſanft mich an, daß bricht des Herzeus 
nde, 2 
Leg' mir die Hand auf's Haupt, a ich Frieden 
Ude. 


Der Herzog war auf den Seſſel zurückge⸗ 
ſunken und hatte das Antlitz in die Hände 
verborgen. Die Thränen drängten ſich ihm 
gewaltſam in das Auge, er kämpfte ver⸗ 
gebens gegen ein krampfhaftes Schluchzen 
an. Todtenſtille herrſchte in dem Saale. 
Niemand wagte, durch lauten Beifall den 
weihevollen Augenblick zu ſtören, deſſen er⸗ 
habene Heiligkeit, deſſen tief innerliche 
Wehmuth jeder begriff, jeden auf das tiefſte 
erſchütterte. 

Und Elſie ſtand da und blickte mit 
thränenverſchleiertem Auge auf die zu⸗ 
janımengefunkene Geſtalt des über alles ge- 
iebten Mannes. Die Hände ſtreckte ſie 
fehend ihm entgegen, und auf ihren zucken⸗ 


den Lippen ſchwebte der le 
e t 
Liedes wie der verhallende 1 
Sterbenden. Ihre Kraft war zu Ende, ihr 


Herz drohte zu zerſpringen — ſie wank 
taumelte und ſank bewußtlos zu Boden. ” 
(Fortſetzung folgt.) 


46 Jahren in Paufa, woſelbſt er ſich in 
einer Anſtalt befand, verſtorben. 

— Der wegen Majeſtätsbeleidigung zu 
vier Jahren Gefängniß verurtheilte Redakteur 
Müller in Magdeburg iſt am Mittwoch aus 


der Haft entlaſſen worden. Der wegen des⸗ 
ſelben Artikels zu drei Jahren verurtheilte 
Reichstagsabgeordnete Schmidt hat die Auf⸗ 
forderung erhalten, die Strafe am Montag 
anzutreten. 

— Nachſtehende Feruſprechverbindungen 
der Hanſeſtädte mit Belgien ſind ſoeben dem 
öffentlichen Gebrauch übergeben worden: 
Verbindung der Fernſprechnetze von Brüſſel 
und von Antwerpen mit denjenigen von 
Hamburg-Altona, ferner des Brüſſeler mit 
dem Lübecker Fernſprechuetz. 

Breslau, 26. Oktober. Heute Vormittag 
wurde das von dem Bildhauer Kuno von 
Uechtritz geſchaffeue Moltke⸗Deukmal in feier⸗ 
licher Weiſe enthüllt. An der Feier nahmen 
theil: die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Behörden, das Offizierkorps und die De⸗ 
putationen der Regimenter der hieſigen Gar⸗ 
niſon, eine Deputation des Füſilierregiments 
Generalfeldmarſchall Graf Moltke (Schleſiſches) 
Nr. 38, die Kriegervereine, die Studenten⸗ 
ſchaft und andere. Zahlreiche prachtvolle 
Kränze wurden am Denkmal niedergelegt. 

Karlsruhe, 26. Oktober. Die „Karlsruher 
Zeitung“ meldet: Der Kaiſer von Rußland 
telegraphirte heute dem Großherzog, daß er 
die Abſicht habe, mit der Kaiſerin iu der 
nächſten Woche die großherzoglichen Herr⸗ 
ſchaften auf Schloß Baden zu beſuchen. 

Ausland. 

Arad, 26. Oktober. Der Reſerviſt Mol⸗ 
nar, der ſich bei der Keutrolverſammlung 
anſtatt mit dem deutſchen „Hier!“ ungarisch 
gemeldet hatte und deshalb beſtraft werden 
ſollte, hat ſich in der Arreſtzelle erhängt. 

Paris, 26. Oktober. Es werden augen⸗ 
blicklich zwiſchen den verſchiedenen europäiſchen 
Kabineten Unterhaudlungen gepflogen, um 
die engliſche Regierung zu veraulaſſen, die 
unterſeeiſchen Kabels als international und 
dauernd neutral zu erklären. 


Der Krieg in Südafrika. 

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz liegt 
heute nichts weſentlich neues vor, wohl aber 
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz, wo die 
Buren den Engländern in den letzten Tagen 
eine gewiſſe „Schonzeit“ gewährt hatten. 
Jetzt gehen fie auch hier energiſch vor. Nach 
einem Telegramm aus Prätoria vom 26. 
Oktober wurde von den Truppen des Generals 
Cronje am Dienſtag das Bombardement auf 
Mafeking eröffnet. Dieſe Nachricht ſtammt 
vom „Reuterſchen Bureau“, iſt alſo jo quasi 
engliſch⸗offiziell. Demgegenüber kann es als 
autiquirt gelten, wenn ein „Times“⸗Korreſpon⸗ 
dent jetzt noch meldet, daß Cronje eine Anzahl 
Truppen zurückgezogen habe, um, wie man 
glaubt, dieſelben anderweitig zu verwenden 
oder aber, um den Oberſten Baden-Powell 
zu täuſchen und feine Truppen ins offene Feld 
zu locken. 

Die Unterdrückung aller Nachrichten durch 
die engliſchen Behörden dauert fort, aber die 
Annahme, daß die Behörden ſchwere Nieder⸗ 
lagen verheimlichen, iſt in London jetzt all⸗ 
gemein. Die nicht mehr zu bezweifelnde 
Thatſache der Gefangennahme einer ganzen 
Huſarenſchwadron — circa achtzig Mann mit 
neun Offizieren — nach dem Gefecht bei 
Gleucbe am vorigen Freitag gilt als Beweis 
dafür; ferner die nachträglich gemeldeten 
ſchweren Verluſte bei Rietfontein, wo der 
Feind nach den erſten Nachrichten fortgelaufen 
fein ſollte. Die Namen der gefangenen 
Offiziere find: Oberſtleutnant Moller, Major 
Greville, Kapitän Pollack, ſämmtlich von den 
18. Huſaren; Kapitän Lonsdale, die Leut⸗ 
nants Le Mefuriere, Garvice und Grimſhaw, 
ſämmtlich Dubliner Füſiliere; Leutnant Ma⸗ 
jendie von den Kings Royal und Leutnant 
Shore. Das Kriegsminiſterium erklärte, 
weiter keine Details über das Gefecht bei 
Rietfontein zu haben. General White habe 
dabei wahrſcheinlich drei Infanterie⸗Bataillone, 
fünf Batterien, drei Kavallerie-Regimenter 
und fünfhundert Natal⸗Voloutäre gehabt. 
Die großen Verluſte deuten auf hartnäckigen 
Widerſtand des Feindes. 

Ueber den Rückzug des Generals Yule 
erfährt man die erſten näheren Nachrichten 
erſt jetzt durch die Meldung eines Bericht⸗ 
erſtatters, der dieſen Marſch mitgemacht hat. 
Der Korreſpondent der „Central News“, der 
General Yule auf dem Rückzuge nach Lady⸗ 
ſmith begleitete, telegraphirte, daß nach der 
Schlacht am Freitag Jouberts Truppen 
Dundee bedrohten. Sie waren auf dem Berge 
Importi, der Dundee beherrſcht, aufgeſtellt 
und hatten genügende Geſchütze. Die erſte 
Kugel ſchlug in das Lager nahe dem Hoſpital 
ein. Die kleineren engliſchen Geſchütze er⸗ 
widerten das Feuer nicht. Eine Zeit lang 
war die Situation gefährlich, das Lager wurde 
abgebrochen. Am Sonntag nahmen die Buren 
das Feuern wieder auf. An dieſem Tage 


wurden alle Truppen bei Glencoe zuſammen⸗ 
gezogen. Mittwoch wurde die Wegnahme 
der Burengeſchütze und die Schlacht bei 
Gleneoe gemeldet, doch war die Meldung une 
richtig. Die Buren hatten die Geſchütze ent⸗ 
fernt, bevor die Feſtung genommen wurde. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Prä⸗ 
toria vom 21. d. Mts. über Lourengo 
Marques: Das geſtrige Gefecht bei Dundee 
begann um 5 Uhr in der Frühe und dauerte 
bis 2 Uhr nachmittags. Die Buren hatten 
eine ſehr feſte Stellung inne, wurden aber 
nach Wegnahme eines Maximgeſchützes ge⸗ 
zwungen, ſich zurückzuziehen. Das Gefecht 
wurde heute früh nahe bei Dundee und 
Gleuebe wieder aufgenommen. Mehrere 
Kommandos nahmen an demſelben theil. 

Chamberlain telegraphirte au deu Geueral⸗ 
gouverneur von Kanada, die Königin wünſche 
dem Volk ihres Dominiums von Kauada zu 
dauken für ſeinen ſchlagenden Beweis von 
Loyalität und Patriotismus, den es gegeben 
durch freiwillige Auerbieten, Truppen zu 
ſenden, um mit den Reichstruppen Ihrer Ma⸗ 
jeſtät zu kooperiren, zur Wahrung ihrer 
Stellung und der Rechte der britiſchen Unter⸗ 
thanen in Südafrika. 

„Standard“ meldet aus Ladyſmith: Zwei 
Geſchütze wurden in der Schlacht bei Elauds⸗ 
laagte erobert, welche von deutſchen Kanonieren 
wirkſam bedient worden waren. Die Artillerie 
der Buren that ihre Schuldigkeit vorzüglich 
bis zu Ende. „Daily News“ berichtet aus 
Ladyſmith: Als White nach dem Treffen bei 
Elandslaagte erfuhr, daß Kock unter den 
Verwundeten war, ſandte er ihm einen Boten, 
ihm die Wahl überlaſſend, entweder mit 
ſeiner eigenen Ambulauz zurückzugehen oder 
ſich durch engliſche Aerzte behandeln zu laſſen. 
Kock zog es vor, nach Ladyſmith zu kommen. 
Die „Cape Times“ erklärt, Kock ſei Proto⸗ 
kollant der Exekutive und Krügers Haupt⸗ 
ſtütze geweſen. Er iſt nicht mit dem General 
Koch von Vryheid zu verwechſeln. 

Nach einem Telegramm aus Kapſtadt iſt 
der Reſident der Stadt Maſern abgereiſt, um 
mit den Führern der Baſutos zu berathen; 
die Proklamation des Präſidenten Steyn, 
worin derſelbe einen Theil der Kapkolonie 
nördlich vom Vaal⸗Revier für den Oranje⸗ 
freiſtaat annektirt, zirkulirt unter den Baſuto⸗ 
Häuptlingen auf geheime Weiſe. Ju der 
Proklamation ſtellen auch die Buren die 
letzten Gefechte von Gleucbe und Elands⸗ 
laagte als Siege ihrer Truppen dar. 

Von dem Zuſammeutreffen der Vorhut 
des Generals White mit einer Buren⸗Ab⸗ 
theilung bei Rietſontein am Mittwoch be⸗ 
haupten die engliſchen Meldungen nicht mehr, 
wie von den früheren Gefechten, daß es ein 
erfolgreiches geweſen ſei. Die Thatſache 
dieſes britiſchen Vorſtoßes allein beweiſt ſchon 
zur Genüge, daß die überaus wichtige Ver⸗ 
einigung der Streitmacht des Generals Yule 
mit dem Hauptlager von Ladyſmith bis Mitt⸗ 
woch Vormittag nicht gelungen war, obwohl 
General White ſie bereits für Dienſtag Abend 
mit Sicherheit erwartet hatte. Und daß ſie 
auch durch das Gefecht am Mittwoch nicht 
ermöglichſ worden iſt, kanu man mit ziem⸗ 
licher Beſtimmtheit daraus ſchließen, daß bis 
jetzt keinerlei Nachrichten über die Vereinigung 
der beiden Truppenkörper eingetroffen ſind. 
Die Buren müßten ſich ja in der That auf 
die Kriegführung ſehr ſchlecht verſtehen, wenn 
es ihnen nicht gelingen ſollte, den in aller 
Eile ſich zurückziehenden General Yule in 
ſeiner Iſolirtheit feſtzuhalten. Von dem Ge⸗ 
fecht bei Rietfontein darf man nach den 
kurzen Depeſchen, die darüber vorliegen, ruhig 
behaupten, daß es mit einer Niederlage der 
Eugländer geendet hat. Darauf deuten in 
erſter Reihe die ziemlich erheblichen Verluſte, 
welche ihnen dieſer Tag wieder gebracht hat. 
Das Kriegsamt theilt mit, daß bei dem Ge⸗ 
fecht bei Rietfontein ein Offizier getödtet, 
neun verwundet, an Uneroffizieren und Ge⸗ 
meinen zwölf getödtet, 87 verwundet wurden. 
Vermißt werden drei Mann. Der Geſammt⸗ 
verluſt beträgt 109 Mann. 


Engliſche Zukunftsſchmerzen. 

Während man in London in bezug an 
den Ausgang des Transvaalkrieges ſich aller 
Schwierigkeiten ungeachtet höchſt optimiſtiſch 
zeigt, läßt man durchblicken, es ſeien Kom⸗ 
plikationen mit europäiſchen Großmächten 
zu fürchten. Die Flotteurüſtungen find nur 
aus dieſem Geſichtspunkte enklärlich. „Daily 
Telegraph“ ſagt, im Zweifel über die poli⸗ 
tiſche Zukunft wird das Kaualgeſchwader 
nach Gibraltar geſandt und das mittellän⸗ 
diſche Geſchwader bei Malta konzentrirt, 
um die Meerengen zu beherrſchen. Ferner 
werde eine Reſerveflotte für alle Eventuali⸗ 
täten bereit geſtellt. Das iſt die Politik der 
Admiralität. Sie wurde bei der Faſchoda⸗ 
kriſe befolgt und alles deutet darauf hin, 
daß ſie in wenigen Tagen wieder erſichtlich 
werden wird. Zweifellos ſtecken hinter den 
ſtillen, aber umfangreichen Flottenrüſtungen 
politiſche Bewegungen, die nicht direkt mit 
Transvaal verknüpft ſtud. Es heißt ſogar, 
daß dieſer namenloſe Verdacht für die Größe 


der jetzt unterwegs befindlichen Truppenzahl“ 


verantwortlich iſt. Gleichviel, was die Ur⸗ 
ſache ſei, wir haben das eindrucksvolle Schau⸗ 
ſpiel, daß fünfzehntauſend Mann gegen die 
Buren kämpfen und ein Armeekorps unter⸗ 
wegs iſt, ihnen zu helfen, daß das Kanal⸗ 
und Mittelmeer⸗Geſchwader ſich die Hände 
reichen, das oſtindiſche Geſchwader deu pers 
ſiſchen Meerbuſen bewacht und ein bedeutend 
verſtärktes Geſchwader vor der Symonsbuch! 
Schildwache ſteht. Noch bedeutſamer iſt, 
daß die Abſicht aufgegeben ſei, die Trans⸗ 
portſchiffe durch einen Kreuzer zu eskortiren, 
ſodaß das Kaualgeſchwader in voller Stärke 
bleiben könne, abgeſehen von den zwei erſt⸗ 
klaſſigen Kreuzern „Niobe“ und „Diadem“, 
welche nach dem Kap unterwegs ſind. Hier⸗ 
zu komme die Formirung eines fliegenden 
Geſchwaders aus den vier ſchnellen Kreuzern 
„St. George“, „Juno“, „Cambriau“ und 
„Minerva“ mit unbekannter Beſtimmung. 
en andere können in wenigen Tagen ſeefertig 
ein. 

In der Donuerſtagsſitzung des engliſchen 
Unterhauſes gab der Unterſtaatsſekretär des 
Krieges Wyndham die Erklärung ab, daß 
im Kriege keine Hohlſpitzengeſchoſſe Ver⸗ 
wendung fänden. Im weiteren Fortgange 
der Debatte bemerkte Balfour, der Schieds⸗ 
ſpruch in der Delagoa⸗Frage ſei noch nicht 
gefällt, werde aber binnen kurzer Zeit er⸗ 
wartet. Wyndham erklärte hierauf, die Mel⸗ 
dung von dem Tode des Generals 


Symons ſei dem General White von 
dem General Joubert zugegangen, dieſe 
Thatſache ſei eine Beſtätigungder Aus 


nahme, daß General Yule feine Ver⸗ 
wundeten in Dundee habe zurücklaſſen müſſen. 
Was die Meldung anlange, daß Jufanterie⸗ 
Offiziere in Feindeshaud gefallen ſeien, jo ſei 
ihm nichts davon bekannt. Man nehme an, 
daß fie zur berittenen Infanterie gehörten. 
Es ſeien in Natal reiche Vorräthe an Me⸗ 
difamenten für die ganze britiſche Truppen⸗ 
macht vorhanden, wenn aber die Engländer 
möglicherweiſe noch für große Maſſen ver⸗ 
wundeter Buren zu ſorgen hätten, dann 
könnten die Vorräthe zu ſehr in Auſpruch 
genommen werden. Für dieſen Fall ſeien 
Vorkehrungen zu treffen und das geſchehe 
bereits, ſoweit es möglich ſei. Am 23. d. 
Mts. ſeien drei Aerzte der Buren mit einem 
Aſſiſtenten nach Ladyſmith gekommen und 
die verwundeten Buren ſeien in der hollän⸗ 
diſchen Kirche ihrer Pflege überwieſen worden. 
Die Aerzte hätten für die Einrichtungen, 
welche für die Bequemlichkeit und die Pflege 
der Verwundeten getroffen waren, und die 

vorzufinden fie nicht erwartet hatten, ihren 
Dank und ihre Befriedigung geäußert. 

Nach einer in Brüſſel veröffentlichten 
Erklärung des Geſandten der ſüdafrikaniſchen 
Republik, Dr. Leyds, thue die Aeußerung 
des eugliſchen Unterſtaatsſekretärs des Krieges 
im Unterhauſe, daß Transvaal der Genfer 
Konvention zugeſtimmt habe, dar, daß Eug⸗ 
land die ſüdafrikaniſche Republik als krieg⸗ 
führende Macht anerkeunt. 
Vereinigung der Kolonnen Yule 

und White. Verſtärkungen. 

Eine Depeſche des Generals White aus 
Ladyſmith von Donnerſtag Mittag beſagt: 
Die Kolonne des Generals Yule iſt nach 
einem ſehr ſchwiegen Marſch im ſtrömenden 
Regen hier ſoeben angekommen. Die Truppen 
ſind, wenn auch ſehr ermüdet, doch in aus⸗ 
gezeichneter Verfaſſung und bedürfen nur 
der Ruhe. Sie wurden vom Feinde nicht 
beunruhigt. — Nach Meldungen aus Lady⸗ 
ſmith vom 23. d. Mts ſind dort ſtarke Ver⸗ 
ſtärkungen, Infanterie und Artillerie, aus 
Pietermaritzburg eingetroffen. Die Buren 
ſollen in großer Zahl wieder bei Elandslaagte 
ſtehen, ein mehrere tauſend Mann ſtarkes 
Korps der Freiſtaat⸗Buren ſteht bei Beſters. 

Ein Telegramm des Pariſer „Temps“ 
aus Lourengo Marques meldet, daß die von 
den Buren gefangen genommen Abtheilung 
der 18. Huſaren in Pretoria eingetroffen iſt. 
— Ein weiteres Telegramm deſſelben Blattes 
aus Ladyſmith meldet, die Streitkräfte der 
Buren ſtünden vor Ladyſmith; alles ſei zum 
Kampf bereit. Die Eugländer ſeien 8000 
Mann ſtark (mit den Verſtärkungen?) und 
verfügten über 40 Geſchütze. Die Trausvaal⸗ 
Buren hätten bei Ladyſmith eine Stärke von 
10000 Maun mit 8 Geſchützen. Die Oranje⸗ 
Buren zählten 9000 Mann; wieviel Ge⸗ 
ſchütze ſie führten, ſei unbekaunt. 

Ein aus Kapſtadt ausgerücktes engliſches 
Regiment gab der Sicherheit wegen ſeine 
Fahne dort im Rathhauſe ab. — Die eng⸗ 
liſche Regierung fordert die Schützengeſell⸗ 
ſchaften auf, zur Vertheidigung von Pieter⸗ 
maritzburg beizutragen. 

— —— — — — 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 26. Oktober. (Verpachtung. Der Guts⸗ 
beſitzer Raabe hierſelbſt hat ſein Gut Baeckerſttz 
und das in Pacht gehabte Gut Koslowo bei Teres⸗ 
pol an einen Herrn Wagenſchein verpachtet bezw. 
afterverpachtet. 

Ot.⸗Eylau, 25. Oktober. (Brauereiverkauf) ‚Die 
in der Rieſenburger Straße belegene Döring ' ſche 


rauerei iſt für 90000 Mark an Herrn Kaufmann 

zolbe übergegangen. 

„Aus dem Kreiſe Graudenz, 25. Oktober. (Er⸗ 
e hat ſich am Sonntag der Käthner Bigall 
in Weißheide. Es ſchwebte gegen ihn ein Ver⸗ 
fahren, da er im Verdacht ſtand, das Gehöft des 
Gemeindevorſtehers Berg angezündet und ſeine 
Frau aufgehängt zu haben, weil dieſe ihn der 
Brandſtiftung beſchuldigt hatte. 

Danzig, 25. Oktober. (Todesfall.) In verfloſſener 
Nacht ſtarb nach ſchwerem Leiden in dem rüſtigen 
Alter von 51 Jahreu der Maſchinenbau⸗Direktor 
der hieſigen Werft, Herr Geheimer Marinebaurath 
Dübel. Er war am 5. September 1873 zur Marine 
eingetreten, wurde am 1. Auguſt 1874 Unteringenieur, 
am 1. Mai 1877 Ingenieur und am 1. April 18 
Oberingenieur. Am 24. März 1890 erfolgte ſeine 
Ernennung zum Marine⸗Baurath und Betriebs- 
direktor, am 9. April 1894 zum Marine-Oberbau- 
rath und Direktor und am 10 April d. Js. wurde 
ihm der Titel Geheimer Marine⸗Baurath verliehen. 

Allenſtein, 25. Oktober. (Eine Fur ne 
Zeitung“) dürfte das Neneſte auf dem journa N 5 
ſchen Gebiete ſein. Eine ſolche ericheint, bier es 
Ernftes und wird unter die „Aktionäre 900 Ar 
dukt des Hektographen gebracht. Man Ath 
Tertiauerwitz iſt garnicht fo ſchlecht und berräth 
ein gewiſſes Taktgefübl, manche Figuren der 

eitung find aber unter aller Kritik. In die 

effentlichkeit ſcheint die er! noch nicht ge⸗ 
drungen zn — 5 da fie ſonſt wohl bereits ex offleio 
rückt worden wäre. 0 

3 —— (Oſtpr.), 25. Oktober. In Grünwalde 
brannten 6 Wohnhäuſer, eine Scheune und ein Stall 
nieder. Kinder haben den Brand verurſacht. 

Argenau, 25. Oktober. (Verſchiedenes.) Drei 

ieſigen jungen Leuten iſt ſoeben ein erheblicher 

otteriegewiun zugefallen. — Der Mäunergeſang⸗ 
verein verauſtaltete dieſer Tage für feine Mit⸗ 
glieder und deren Angehörige einen gut beſuchten 
und in jeder Hinſicht gelungenen Unterhaltungs⸗ 
abend. — In der Thornerſtraße entſtand geſtern 

Abend ein bei dem ſtarken Winde gefährlicher 
Schornſteinbrand, der aber rechtzeitig bemerkt und 

elöſcht wurde. — Der große Seedorfer See bildet 
ki alter Zeit das natürliche Reſervoir für die 

bwäſſer der Stadt Argenau und ihres Hinter⸗ 
landes. Infolge der durch die vor einiger Zeit 
gegründete Moriner Melioratious⸗Genoſſenſchaft 
eingeleiteten Meliorationen befürchtete mau, daß 
die beiden großen Kanäle, die jetzt die Abwäſſer 
dem See zuführen, ſich als nicht mehr zweckent⸗ 
ſprechend erweiſen würden. Dieſe Befürchtungen 
ſind von der Regierung als berechtigt anerkannt 
worden und es hat ſich deshalb in dieſen Tagen 
unter Beirath und Uunterſtützung der Regierung 
ond 2 Meliorations⸗Genoſſenſchaft ges 

ildet. 
den ſtädtiſchen Intereſſenten das Rittergut Lud⸗ 
wigsruh und die Dorfgemeinden Godziemba, Eich⸗ 
thal und Seedorf. Der Godziembaler See ſoll ganz 
trocken gelegt und die obengenannten großen Zu⸗ 
führungskanäle ſollen bedeutend verbreitert und 
vertieft werden. Die geplanten Verbeſſerungen 
werden unſerer Landwirthſchaft zum Segen ge⸗ 
reden und manche berechtigte Klage verſtummen 
aſſen. 

Gneſen, 25. Oktober. (Bei dem gemeldeten 
Kaſeruenbrande) iſt nur ein Theil des Dachſtuhls 
zerſtört worden. Es wird über das Feuer näher 
berichte: Durch Bahnbeamte wurde in ver⸗ 
Banaeper Nacht um 12 Uhr 15 Min. ein Dach⸗ 

rand im Kaſernement des 3. Bataillons Ju⸗ 
fanterie⸗-Regiments Nr. 49 wahrgenommen. Da 
die Hauptwache ſofort benachrichtigt wurde und 
ſämmtliche Spielleute des Regiments das Fener- 
ſigual in kurzer Zeit aufnahmen, kounte das Feuer 
durch die Mannſchaften nud durch die zur Stelle 

eeilte freiwillige Feuerwehr bald gelöſcht werden. 

In 1 Stunden war die frühere Ruhe, welche fo 
plötzlich durch das Feuerſignal geſtört worden war, 
wieder hergeſtellt. Auf welche Weiſe das Feuer 
en iſt, konnte bis jetzt nicht ermittelt 
werden. 

Gneſen, 25. Oktober. (Plötzlicher Tod.) Ein 

ente Vormittag mit der Bahn hier eingetroffener 
feed Mann brach, als er ſich zur Stadt begab, 
plötzlich in der Horuſtraße zuſammen und war, 
woe die „Gueſ. Ztg.“ berichtet, alsbald eine Leiche. 

Wahrſcheinlich hat ein Schlaganfall ihm ein jo 
jähes Ende bereitet. 

Bomſt, 25. Oktober. (Dorfbrand.) Das Dorf 
Mauche ſteht in hellen Flammen. Es ſind der 
„Pos. Ztg.“ zufolge bereits ſieben Gehöfte nebſt 
Stallungen und vielem Vieh verbrannt. 

Aus dem Kreiſe Bomſt, 25. Oktober. (Beſitz⸗ 
wechſel.) Herr J. M. Waſſer in Poſen hat ſeine 
im Kreiſe Bomſt belegenen Rittergüter Wohnowo 
und Alt⸗Kramzig für 435000 Mark an den Baron 
Kramm verkauft. 


Lokalnachrichten. 
E 27. 
zum Genen lie Saeed dee 
roeer, Juſauterie » i 
Borcke, bis Mitte November d. Is. zur Gewehr 


fabrik nach Danzig; Bergmann, Leutnant im S 


nerſchen Jäger-Bataillon Nr. 2 (aus Culın), 
ann 1900 zur Dienſtleiſtung zum 
Ulanen-Regiment von Schmidt kommandirt. 

— (Die Vereidigung) der eingezogenen Re⸗ 
kruten bei den Truppeuthellen hieſiger Garniſon 
vollzog ſich heute Vormittag in der augegebenen 
Weiſe. Die Vereidigung faud unmittelbar nach 
den kirchlichen Vorbereitungen ſtatt und zwar der 
Rekruten der Jufanterie⸗Regimenter von Borcke 
und von der Marwitz, des Ulauen-Regimeuts von 
Schmidt und des Pionier-Bataillons Nr. 2 in der 
Wilhelmskaſerne, der Fußartillerie-Regimenter Nr. 
11 und 15 in der neuen Artillerie⸗Kaſerne und des 
l n — 

an er Ulmer splanade, Im 
Een abtgeltenge w 8 Ben die Re⸗ 
e * Er * 

— (Der neue Expreßzug rear se. 
Gerl ine deſſen erſte Befahrung der 
Linie für den 5 November angekündigt war, 
paſſirte geſtern Nachmittag den hieſigen Bahnhof; 
er beſtand aus acht eleganten Salounwagen. Auf 
der Grenzſtation Ottlotſchin iſt der Zug liegen 

eblieben, weil die Bahn oder Zollbehörde in 
Nllexandrowö ſich weigern ſoll, den Expreßzug zu 

nehmen. 

MORE ie Steuerbeamte 1) ſollen gleich den 
Poſtbeamten eine begnemere Uniform (Likewka) er⸗ 
halten. Außerdem ſollen diejenigen Steueraufſeher, 
die 20 Jahre im Amte ud, gewiſſermaßen als 
Auszeichnung ſtatt der Achſelklappen goldene 
Schnüre erhalten. Auch ſoll eine kleine Aendern. 
in der Uniform der Steneraſſiſtenten und Ste 
einnehmer in Ausſicht genommen ſein. 


— (Geflügel⸗Cholera.) Aus Myslowitz 
wird der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben: Bei einem am 
Sonnabend Abend von Galizien auf dem hieſigen 
Bahnhofe eingetroffenen, für Berlin beſtimmten 
großen Transporte von 1500 Gänſen wurde die 
Geflügel⸗Cholera amtlich feſtgeſtellt. Die Seuche 
tritt verheerend auf. Geſtern ſind derſelben 210, 
heute 230 Stück Gänſe erlegen. Die Polizei hat 
über den Transport die Quarantäne verhängt. 

— (Das Wetter im November.) Der No⸗ 
vember wird uns, nach Rudolph Falb's For⸗ 
ſchungen, in der Zeit vom 1. bis 4. im Allgemeinen 
trockenes Wetter bringen. Der kritiſche Termin 
(2. Ordnung) des 3. November wird mit Ver⸗ 
ſpätung erſt ſich geltend machen. Um den 4. No⸗ 


885 vember beginnt die Temperatur zu ſteigen und 


vom 5. bis 13. ſtellt ſich allenthalben in Mittel⸗ 
europa ausgebreiteter und ziemlich ergiebiger 
Regen ein. Die Temperatur ſteigt bedentend über 
das Mittel. An den Küſten kommt es zu Ge 
wittern. Die ſtärkſten Niederſchläge dürften um 
den 8. und 12. ftatifinden. In den Tagen vom 
14. bis 20. nehmen die Regen ab und es tritt 
eine auffallende Neigung zur Trockenheit ein. Der 
kritiſche Termin (2. Ordnung) vom 17. kommt 
daher nur ſchwach durch regneriſches Wetter am 
18. zur Geltung. Die Temperatur, die raſch be⸗ 
deutend unter das Mittel ſinkt, ſteigt in den 
letzten Tagen wieder bis zum Mittel heran. Vom 
21. bis 24. treten ziemlich, namentlich im Süden, 
verbreitete Schneefälle ein und die Temperatur 
finkt wieder unter das Mittel zurück. In den 
Tagen vom 25. bis 30. iſt große Trockenheit und 
niedrige Temperatur zu erwarten. Um den 27. 
tritt Neigung zu Schneefällen ein. In den letzten 
Tagen wird es wieder wärmer und regneriſch. 

— (Theater) Im Viktoria» Theater wird 
heute, Freitag, Abend das dreiaktige Sudermann⸗ 
ſche Schauſpiel „Glück im Winkel“ aufgeführt. 

— (Die Liedertafel) hält ihr erſtes Winter⸗ 
vergnügen am Sonnabend den 4. November im 
Artushofe ab. Hauptnummer des Geſangspro⸗ 
gramms iſt C. Hirſch's „Landsknechtsleben“ mit 
Orcheſterbegleitung. 


— Der Geſangverein, Liederfreunde“) 
hält heute Abend in ſeinem Vereiuslokale eine 


General⸗-Verſammlung ab. 


— (Der Radfahrer⸗Verein „Pfeil“) 


veranſtaltet am Sonntag den 5. November im 
„Viktoxia“⸗Etabliſſement eine Feſtlichteit, beſtehend 
aus Theater, Vorträgen, Tanz ꝛc. 


— (Schuſters orientaliſches Theater) 


iſt auf dem Platze am Bromberger Thor einge⸗ 


troffen. Ueber das Theater ſchreibt der „Ges.“: 
Schuſters orientaliſches Theater bietet dem ſchau⸗ 


luſtigen Publikum viel Intereſſantes. Namentlich 


m „Schwarzen Kabinet“ von einer Dame mit 
großem Geſchick und recht hühſchem Vortrage vor⸗ 
geführt wurden. Mit verblüffender Geſchwindig⸗ 
keit erſchienen maſſive Gegenſtände wie Tiſche. 
Becher, Vogelbauer ꝛc. aus der Luft und die Dame 
operirte mit dieſen in ſehr unterhaltender Weiſe. 
Auch die iutereſſauten Erfindungen Ediſons, Kine⸗ 
matograph und Phonograph wurden vorgeführt. 
Der Kinematograph zeigt u. a. eine Serpentin⸗ 
tänzerin in reizenden Tänzen, das rege Badeleben 
am Strande von Oſtende, den rieſigen Verkehr auf 
den Boulevards in Paris, franzöſiſches Militär 
auf dem Marſche ꝛc. 

— (Die diesjährigen Herbſtſpritzen⸗ 
proben) finden nächſten Sonntag und Dienſtag 
von früh 7 bezw. nachmittags 2 Uhr ab ſtatt. 


Sonntag vor Allerheiligen) 


— (Am 
d. i. 29. Oktober und am Todtenfeſtſonntag 
(26. November) iſt der Handel mit Blumen und 


Kränzen in Thorn in den Stunden von 7 bis 9, 


11 Uhr vormittags bis 3 und von 4 bis 8 Uhr 
en geitattet. Die Beſchäftigung von Ars 
beitern mit dem Zuſammenſtellen und Binden von 
Blumen und Pflanzen, Winden von Kränzen und 
— en age unter 
en geſetzlichen Bedingungen erfolgen. 
5 ie (Sie im Unglück) hatte gefteru Abend 
der Gaſtwirth W. aus Gremboczyn, der, in etwas 
animirter Stimmung mit feinem Gefährt von 
hier nach Hauſe fahrend, vor dem Durch⸗ 
laß am Stadtbahnhof mit dem Fuhrwerk die 
ſteile Böſchung herab auf das Eiſenbahn⸗ 
plauum ſtürzte. Während Wagen und Pferde nur 
unerheblichen Schaden davontrugen, blieb W. be⸗ 
ſiunungslos liegen. Ein revidirender Bahnwärter 
kam hinzu, bemerkte das Geſcheheue und holte 
Bahnarbeiter herbei, mit deren Hilfe der Verun⸗ 
glückte zur Station gebracht wurde. Man gedachte 
einen Arzt zu holen und den W. nach dem Krau⸗ 
keuhauſe zu Schaffen, als dieſer wieder zu fich kam 
und es ſich erwies, daß er bei dem Mißgeſchick 
faſt gänzlich unverſehrt geblieben war. Eine 
andere Folge aber ſollte der Vorfall für W. haben, 
nämlich die, daß ihn der Statiousvorſtand in eine 
Orduungsſtrafe nahm. 

— (Ein unliebfamer Zwiſchenfall) er 
eignete ſich heute bei der Beerdigung des durch 
Leuchtgasvergiftung um's Leben gekammenen 
Kutſchers S. Als nach der kirchlichen Feier der 
arg aus der St. Jakobskirche heransgetragen 
wurde, brach die von den Trägern getragene Bahre 
und der Sarg fiel herab auf die Straße. Der⸗ 
ſelbe wurde jedoch nicht erheblich beſchädigt. 

— (Diebſt ahl.) Der bereits mit Zuchthaus 
beſtrafte Arbeiter Michael Schulz von hier ent⸗ 
wendete am Mittwoch dem Kaufmann Sucho⸗ 
wolski hierſelbſt eine Burka und verkaufte ſie für 
6 Mark. Bei ſeiner Feſtnahme äußerte Sch., er 
habe das Vergehen nur verübt, um wieder in's 
Zuchthaus zu kommen, wo er das habe, was ihm 
ſonſt im Leben fehle. a 

— Banmfrevel) Vom 17. zum 18 d Mts. 
find an der Chauſſee von Culmſee nach Dubiel no 
Station 0,3 bis 2,1 ſieben Apfelbäume abgehauen 
und 14 Apfelbäume beſchädigt worden. Der Kreis⸗ 
ausſchuß ſichert demjenigen, der den Thäter ſo 
nachweiſt, daß ſeine gerichtliche Beſtrafung erfolgen 
kann, eine Belohnung von 30 Mark zu. 

— (Gefunden) eine Pferdedecke in der Ge⸗ 
rechteuſtraße, abzuholen von Kunicki, Gerechte⸗ 
ſtraße 5; ein Schlüſſel in der Gerechteuſtraße; ein 
Heft, enthaltend das Thegterſtück „Die Frau Feld- 
webel“, abzuholen von Uhrmacher Kunz, Breite⸗ 
ſtraße 27; ein Sack mit Kleidern in der Segler⸗ 
ſtraße, abzuholen vom Sypeiſewirth Zalemski, 
Seglerſtraße 9; eine Fahrradpumpe, abzuholen von 
e 188. Zurückgelaſſen ein 1 
mounaie mit Juhalt in einem Geſchäft. Nähere 
im a Geſchäf 5 

Dal Jon der Weichſel.) Der Waſſerſtan 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 1,40 Meter 
ber 0. Windrichtung W. Augekommen find die 

fer A. Salatka, Kahn mit 1500 Jtr., J. Monlis, 
In mit 2000 Str. C. Zlotowski, Kahn mit 2000 


Er ud es die Geheimniſſe der egyptiſcheu Magie, die 
Dazu gehören außer dem Forſtfiskus und f 0 i i 


Galler mit 1000 


Galler mit 33000 8 


Rundholz von Rußland nach Danzig. 


Aus dem Kreiſe Thorn, 26. Oktober. (Pflaſter⸗ 
ſtraße.) Die Pflaſterſtraße vom Bahnhof Bapan 
bis Gut Pavpau, über 2 Kilometer lang, iſt fertige 
geſtellt und dem Bauunternehmer Herrn Groſſer 


vom Wegeverbande abgenommen worden. 


Mannigfaltiges. 


(Das gänzliche Verbot des Totali⸗ 
ſators) beim Wettrennen des hanunoverſchen 
Rennvereins hat am Sonntag in Hannover großes 
Aufſehen erregt. Urſprünglich war angekündigt 
worden, daß der Totaliſator uur für Mitglieder 
in Thätigkeit ſei. Jufolge eines im letzten Augen⸗ 
blick eingetroffenen Verbots des Polizeipräſidiums 
mußte der Betrieb des Totaliſators überhaupt 
unterbleiben. Auch die Buchmacher wurden ſcharf 


überwacht. 


(Großer Krach.) In der ruſſiſchen Fabrik⸗ 
ſtadt Bialyſtok iſt eine große Kriſis ausgebrochen. 
An einem Tage haben ſich 30 Fabriken für 


zahlungsunfähig erklärt. 


Neneſte Nachrichten. 


auf die Begrüßungsrede 
Berlin, 27. Oktober. 


3000 Mk. gezogen. 


Baden-Baden, 26. Oktober. 
ſekretär des Reichsmarineamts, 


empfangen wurde. 
und der Staatsſekretär 


Audienz 
kanzler 


theil. 
Paris, 26. Oktober. 


heute hierher zurückgekehrt 


Leitung der Botſchaft wieder übernommen. 
Paris, 26. Oktober. 


zu Hilfe zu kommen. 
Marſeille, 27. Oktober. 


aus Kimberley vom 24 


3 Todte und 21 Verwundete. 


Kommandant. 


Kapſtadt, 26. Oktober. Hier iſt heute eine De⸗ 
0 derzufolge 
zwiſchen den Buren und den Truppen des Oberſten 
Plumer bei Rhodes Drift ſüdlich von Tuli in 
Rhodeſia ein Gefecht ſtattgefunden hat, bei dem 
die Buren 6 Todte hatten. 4 Buren wurden ge⸗ 
fangen genommen. — Das „Reuter'ſche Bureau“ 
Die hieſige 
Zweigſtelle der Transvaaler Nationalbauk wurde 
heute von den Mannſchaften des Kriegsſchiffes 


peſche aus Prätoria eingegangen, 


meldet aus Durban, 23. d. Mts.: 
Tartar mit Beſchlag belegt. 


Telegraphiſcher Berliner Wörtenbericht. 
27.Oktb. 26. Oktb. 


end. Fondsbörſe: feſt. 

Tainſſſche Banknoten p. Kaſſa 216-60 216—55 
Warſchan 8 7 3 — — 
Oeſterreichiſche Banknoten . 169-45 169 60 

Preußiſche Konſols 3 % . . 

Preußiſche Konſols 3½ % . 

Preußiſche Konſols 3½ % 

Deutſche Reichsanleihe 3% . 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 86-00 | 85 80 
Weſtpr. Pfandbr.3½¼ % „ „ 1 94-30 
Poſener Pfandbriefe 3577 05 94 60 | 94-70 

* io „ „ 
Poluiſche Pfaſidbrieſe 4¼ % 
Türk. 1% Auleihe . . . 
Italieniſche Reute 4% . . . 
Numän. Reute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit-Autheile 191—00 91 25 
Harpener Bergw⸗Aktien . 19610 126—70 
Nordd. Kreditanſtalt-Aktien. 126 00 12600 
Thorner Stadtanleihe 3½ % — — 

Weizen: Loko in Newyorkl Dezb. | 76 75% 

Spiritus: 70er loko — — 
0er lokoo 1468-30 1 46-00 

Vank⸗Diskont 6 pCt., Lombardzinsfuß 7 pCt. 

Privat⸗Diskont 5 pCt., Londoner Diskont 5 pet 

Berlin, 27. Oktober. (Spiritusbericht.) 70 er 

46,30. Umſatz 13000 Liter. 


Königsberg, 27. Oktober. (Getreidemarkt. 
Zufuhr 48 inländiſche, 153 ruſſiſche Wagon 


Ztr., ſämmtlich mit Kleie von Warſchau, Joh, Kuls, 
„Bund, A. Makowieckt, Galler 

mit 900 Bund, beide mit Bandſtöcken von Schilluo; 
abgefahren iſt der Kapitän Ulrich, Dampfer „Wil⸗ 
helmine“ mit 36 Faß Spiritus, 200 Ztr. Honig⸗ 
kuchen, 700 Ztr. Sprengftoffen und 200 leeren Bier⸗ 
fäſſern nach Königsberg, ſowie die Schiffer W. Goga, 
N 0 Ziegeln von Zlotterie nach 
Danzig, Roſenſtein mit 4 Traften, Knopf mit 3 
Traften, Kopczowski mit? Traften, ſämmtlich mit 


Berlin, 27. Oktober. In der heutigen Sitzung 
des Berliner Magiſtrats erſchien der neue Ober 
präſident von Bethmaun⸗Hollweg und erwiderte 
| e e des Bürgermeiſters 
Kirſchner mit einer herzlichen Auſprache, worauf 
die Vorſtellung der! Magiſtratsmitglieder erfolgte. 

? . In der heutigen Vor⸗ 
mittagsziehung, der preußiſchen Klaſſenlotterie 
wurden an größeren Gewinnen nur ſolche von 


Kaiſerslautern, 27. Oktober. Der „Pfälz. Pr.“ 
zufolge iſt der nationalliberale Reichstagsabge⸗ 
ordnete Gander im Alter von 44 Jahren geſtorben. 
Der Staats⸗ 
Staats⸗ 
miniſter Kontree-Admiral Tirpitz, hielt heute 
Vormittag dem Reichskanzler Fürſten zu 
Hohenlohe Vortrag und begab ſich ſodaun 
ins Schloß, wo er vom Großherzog in 
Der Reichs⸗ 
nahmen 
ſpäter an der Frühſtückstafel im Schloſſe 


Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Fürſt Münſter von Dernburg iſt 
und hat die 


Der Verein der franzö⸗ 
ſiſchen Damen vom Rothen Kreuz hat beſchloſſen, 
ein Feldlazareth nach Trausvaal zu ſenden und 
die Bevölkerung aufzufordern, den verwundeten 
Buren mit Geld⸗, Nahrungs- und Arzueimitteln 


Durch eine im 
Kohlenraume des öſterreichiſchen Dampfers„Do⸗ 
weta“ ſtattgehabte Exploſion wurden ſieben 
Matroſeu ſchwer verletzt, drei davon tödtlich. 
London, 27. Oktober. „Reuters Bureau“ meldet 
d Mts.: Eine britiſche 

Truppenabtheilung von 270 Mann verließ heute 
früh die Stadt. Nachdem ſie eine kurze Strecke 
zurückgelegt hatte, ſtieß ſie auf Buren, mit denen 
ſie in ein Gefecht gerieth. Die Abtheilung erhielt 
Verſtärkung durch zwei gepanzerte Eiſenbahnzüge 
und 220 Mann mit 2 Kanonen und 2 Maſchinen⸗ 
geſchützen. Eine britiſche Kanone eröffnete das 
Feuer gegen den Feind der ſich in ungünſtiger 
Stellung befand. Die Artillerie der Buren er⸗ 
widerte das Feuer in heftiger Weiſe. Der Kampf 
dauerte mehrere Stunden. Die Eugländer hatten 
. . Auf Seiten der 
Buren wurden viele Leute getödtet, darunter ihr 


Derarworrrr m: den Anhalt: Fir- Dariani 
— —ÜÖ — 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 27. Oktober. 


niedr. | höchſt. 
Benennung Preis. 

4121412 

Weizen 100 Kilo 14 4015 — 
Rogen „ 13 7014 — 
Gerſte e * 131 — 13 60 
SS o 5 12 — 12 40 
Stroh (Richt⸗). — — * 3 5⁰ 4 — 
F e 
Erbſen . 7 — 7150 
gn Kilo 1 70] 2 — 
Weizenmehl. 7 — —4=— — 
Roggenmehl en % — —1— — 
Brot I3 Kilo —70—— 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 11—| 120 
Bauchfleiſc . . . 8 12121 — 
Daene „ 110 130 
Schweinefleiſc h 5 1/10] 1/20 
Geräucherter Speck. = 140 1/60 
S!! e = 1/40) —|— 
Sammelfleiih . «a. . 5 1 — 1/10 
Butteeeeeeee 1601 260 
Eier „„ „%  ) Schock 3 ne 3 20 
Krebſe „ a er 3 ae, al Mr 
. 11 Bel 1 —1— 1 
88 „ ” — 60 — 80 
Sch eie „% Tor vo m ar * 1 1 20 
Hechte as CR Er 0 [77 pr 80 1 — 
Karauſ chen * — 801 11 — 
Barſche „ 1801 1— 
Zauder . 140 —— 
Karpfen 6 „% % * * 1198] —|— 
Barbinen 5 „ 60-80 
Veißſiſche A — 11 —|40 
Mich .. . II Liter — 14 —— 
Petroleum 2420 —1— 
Spins; ea. >= 11201 —|— 
8 enat “g.. 351—1— 


Der Markt war mit allein reichlich beſchickt. 
Es koſteten: Kohlrabi 30—40 Pfennig pro 
Mandel, Blumenkohl 10—50 Pfennig pro Kopf, 
Wirſingkohl 5—10 Big. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
15 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 8 20 Pfg. pro Kopf, 
Salat 10 Pieunig pro 3 Köpfchen, Spinat 
10 Pfg. pro Pfd., Peterſilie 5 Pf. 
Pack, Schnittlauch 5 Pfg. pro Biindch., Zwiebeln 
20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 8 Pfg. pro Kilo, 
Sellerie 5—10 Pfennig pro Knolle, Rettig 
10 Pfennig pro 3 Stück, Meerrettig 20—40 Pfg. 
pro Stange, Radieschen 10 Pfg. pro 3 Bündch., 
Gurken — Pfg. pro Mandel, Schoten 
fa. pro Pfd., grüne Bohnen — Pfg. 
pro Pfd. Wachsbohnen — Pfg. pro Pfd., Aepfel 
10—25 Pfg. pro Pfund, Birnen 10-30 Pfg. 
pro Pfd., Pflaumen 10-15 Pfennig pro Pfd. 
Preißelbeeren — Pfg. pro Liter, Wallnüſſe 29 30 
Pfg. pro Pfd., Pilze 8 Pfg. pro Näpſchen, Cham⸗ 
pignons 20.30 Pfg. pro Mandel, Steinpilze — 
Pig. pro Mandel, Gäuſe 3,00 —7,00 Mk. pro 
Stück, Enten 2.60—4.00 Mk. pro Paar, Hühner, 
alte 1,20—1,5 Mk. pro Stück, Hühner, junge 
190-150 Mk. pro Paar, Rebhühner — 
Pfg. pro Stück, Tauben 60-70 Pfg. pro Paar, 
Hajen pro Stück 2.50 —3,50 Mk., Puten 3.00 —5,50 
Mk. pro Stück. 


—— ͤe—i— ! n — — ———— ——— —— 
Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 29. Oktober 1899. (22. u. Trinitatis.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9½ Uhr 
Gottesdieuſt: Pfarrer Stachowitz. Abends 6 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. — Kollekte für 

die Lutherſtiftung der Gemeinde. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9, Uhr 
Gottesdieuft: Pfarrer Wanbke. Nachher Beichte 
und Abendmahl.) Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt: 
Pfarrer Heners 

Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10%, Uhr Gottesdienft: 
Diviſionspfarrer Becke. — Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt: Derſelbe. 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ 
naſiums: Prediger Arndt. 

Evangel luth. Kirche: Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt: 
Superintendent Rehm. 

Baptiſten Gemeinde, Betjaal (Bromb. Vorſtadt 
Hofſtraße 16:) Vorm. 10 Uhr u. nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. 

Mädchenſchule in Mocker: Vorm. 9⅛ Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Pfarrer Heuer. — Nachher Beichte und 
Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr, Gebetsverſamm⸗ 
lung mit Vortrag des Vorſitzenden des Thorner 
Blaukreuzvereins S. Streich. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Endemann. — 2 Uhr 
Miſſiousſtunde für Kinder. 

Gemeinde Grembotſchin: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt in Gr.⸗Rogau: Pfarrer Lenz. 

Gemeinde Ottlotſchin: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 


dienſt. 
5 Holland. Grabia: Nachm. 3 Uhr Gottes⸗ 
ienft. 


S. Streich. 
—U—w ʃ.hͤũ—ͤͤ „ 
Standesamt Mocker. 

Vom 19. bis einſchließlich 26. Oktober d. Js. 
ſind gemeldet: 

a) als geboren: 
1. Wallmeiſter Max Genijer ⸗Rothwaſſer, 
2. Hilfsbremſer Frauz Zahlmann, T. 3. Arbeiter 
Reinhold Lenz, T. 4. Stellmacher Albert Goetz, T. 
5. Schriftſetzer Roman Kwiatkowski, T. 6. Bremſer 
Heinrich Söckelt, S. 7. Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent 
Otto Knöchel, S. 8. Arbeiter Joſeph Strohſchein, 

9. Arbeiter Auguſt Brandt⸗Kol. Weißhof, S. 
10. Arbeiter Stanislaus Mikolalski, S. 11. Töpfer⸗ 
meiſter Friedrich Seitz, S 12. Lehrer Theophil 
Krhn, T. 13. Arbeiter Franz Iwauski, T. 

f b) als geftorben: 
ae Auna = ie 2 5 9. eu Ww. 
K Jueger ge ieſe, nn i 
Kloß Neu⸗Weißhofs 8 Tg. wi 
‚6) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Arbeiter Guſtav Glienke⸗Thorn und Emma 
Hanke. 2. Auaſtaſius Gumowski.Gronowko und 
Julie Falkowski. 3. Schneider Johann Wiſiau und 
Martha Prylewski. 

d) als ehelich verbunden: 

1. Arbeiter Michael Zielinski mit Martha 

Wisniewski. 2. Arbeiter Anguſt Braun mit 


Joſephine Kreciszewski. 


3 geßliche, gute 
Schwägerin 


ſtille Theilnahme 


Für die alljeitige mnige 
Theilnahme und 
Blumenſpenden, ſowie für 
die troſtreichen Worte des 
Herrn Diviſionspf. Strauss 
bei dem Begräbniß meiner 
unvergeßlichen, innigſt ge⸗ 
liebten Frau, unſerer guten 
Mutter, Tochter und Schweſter 


Fru Gertrud Hennig 


geb. Wichert 
ſagen wir hiermit herzlichſten 
Dank. 


Thorn, 26. Oktober 1899. 
Die Hinterbliebenen. 


In der Nacht vom 28. Ei 29 
d. Mts. wird die Hauptdruckrohr⸗ 
leitung der Innenſtadt und der 
Vorſtädte gründlich durchgeſpült 
werden. 

Die Spülung beginnt um 9 Uhr 
abends und endet vorausſichtlich 3 Uhr 
morgens. 

Da während dieſer Zeit die Haupt⸗ 
und Zweigleitungen zeitweiſe voll» 
ſtändig entleert ſein werden, ſo wird 
den Hauseigenthümern und Bewohnern 
empfohlen, ſich mit dem zur Nacht 
erforderlichen Waſſerbedarf recht⸗ 
zeitig zu verſehen. 

Um den Zufluß von Unreinlichkeiten 
und vorkommende Stöße in der 
Innenleitung zu vermeiden, iſt es 
rathſam, die Privat⸗Haupthähne 
im Meviſionsſchacht für die ge⸗ 
nannte Dauer zu ſchließen. 

Thorn den 26. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 
In nuſer Handels ⸗(Geſell⸗ 


ichafte) 9 iſt bei der Aktien⸗ 
geſellſchaft: 

e Kreditanftelt 
Filiale Thorn, Zweignii@*- 
laſſung der Ben Kreditanffait 

in Königsberg i. Pr. 

(Nr. 207 des hieſigen Regiſters) 
infolge Verfügung vom 26. Ok⸗ 
tober am ſelbigen Tage einge⸗ 
tragen worden: 

1. In der Generalverſammlung 
vom 5. Oktober 1899 iſt in Ab⸗ 
änderung des $ 3 des Statuts 
beſchloſſen, das Grundkapital 
um 2 Millionen Mark durch 
Ausgabe von 2000 auf den In⸗ 
aber lautender Aktien zum 

ominalbetrage von je 1000 
Mark zu erhöhen, den Mindeſt⸗ 
betrag, für welchen die Aktien 
auszugeben ſind, auf 113 pCt. 
keſtzuſetzen, aber den Inhabern 
der alten Aktien ein Bezugs⸗ 
recht auf die neuen Aktien um 
Kurſe von 116 pCt. nach Maß⸗ 
gabe der dort beſtimmten Rechte 
und Pflichten anzubieten. Gleich⸗ 
zeitig find die SS 4 und 25 des 
Statuts bezüglich der Form 
der Aktien und des Stimm- 
rechts abgeändert. 

Iſt durch Beſchluß des Auf⸗ 
ſichtsraths vom 5. Oktober 
1899 den Kaufleuten Franz 
Grosse zu Königsberg i. Pr. 
und Heinrich Gostschel zu 
Thorn Kollektiv⸗ Prokura er⸗ 
theilt, dergeſtalt, daß jeder der⸗ 
ſelben berechtigt iſt, die Firma 
in Gemäßheit des § 14 des 
Statuts zu zeichnen. 

Thorn den 26. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


In meiner „Praxis 
bis Mont Min 1900 


von den Herren 


Nerruß⸗ Arzt Fränzel, 


Schulstr. 5 


und RN Gaucke, 


Schulstr. 3 
vertreten. 4 


a 
NF. f, Ga Bee 
Darlehen tin. Ho: way. 
Salle, Berlin NO. 18. 


1 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß iſt unſere unver⸗ 
Gattin und Mutter, 


Hermine geb. Deuble 


heute früh /½6 Uhr im Alter von 38 Jahren fauft entſchlafen. 
In ihrem tiefen Schmerze zeigen dies an mit der Bitte um 


Zlotterie den 27. Oktober 1899 
der trauernde Gatte Franz Tafelski, 


Die Jagd 
auf der Feldmark ao ſoll am 
Mittwoch den 1. November 
5 nachmittags 3½ Uhr 
Fe von jetzt bis zum 1. Oktober 1902 

an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. Die Bedingungen werden 
fim Termin bekannt gemacht. 
Zlotterie, 27. Oktober 1899. 
Der Gemeindevorſteher. 


Eine ſichere Hypothek 
von 3500 Mark 


iſt von ſofort weiter zu zediren. Ang 
unter M. A. in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten, 


4000 Mark 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück geſucht. 
Adreſſen erbeten unter 8. G. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


| Polizeiliche Bekanntmachung. 


Nachſtehende SS der Polizei⸗Verordnung für 5 Betrieb der elektriſchen 
Straßenbahn in der Stadt Thorn vom 8. Mai 1899: 


§ 46. 

Beim Ertönen der Bahuſtgnale (8 23) hat das Publikum 
ſich überall vo von der nächſtliegenden Bahnſtrecke zu entfernen. 

Reiter, Fuhrwerke, Viehtransporte müſſen dem entgegen: 
kommenden Bahnwagen vollſtändig und fo zeitig ausweichen, 
daß die Fahrt deſſelben nicht gefährdet oder aufgehalten wird. 

Ebenſo hat das in derſelben Richtung wie der Bahnwagen 
fahrende Fuhrwerk, auf das Signal des Wagenführers, den 
Bahukörper ſofort zu verlaſſen und in der vorbemerkten Weiſe 
beiſeite zu fahren. 

Fuhrwerke, denen ein Ausweichen wegen der Breite ihrer Ladung in 
engen Straßentheilen unmöglich iſt, haben, ſobald ihnen ein Straßenbahn⸗ 


Tochter, Schweſter und Kö 


und 2 


wagen entgegenkommt, ſo lange zu warten, bis der Straßenbahnwagen den 


engen Straßentheil paſſirt hat. 
Iſt der Laſtwagen bereits in einen engen Straßentheil eingebogen, 


bevor der Führer des Wagens die Annäherung eines Straßenbahnwagens 
bemerkt hat, ſo muß der Straßenbahnwagen vor dem engen Stadttheil ſo 
lange warten, bis der Laſtwagen die Straße paſſirt hat. 
iſt der Kutſcher des Laſtwagens bezw. der Führer des Straßenbahnwagens. 


Verantwortlich 


Unter keinen Umſtänden darf ein Schienenſtrang als Spur 
eines Laſtwagens benutzt werden. 5 0 

Ausgenommen von den vorſtehenden Beſtimmungen findj marſchirende 
Militär⸗Abtheilungen, die zur Brandſtätte eilende Feuerwehr, Leichen⸗ 


begängniſſe und andere von der Polizei ⸗ tattete ö 
Aufzüge. (88 25 und 31.) Polizei Verwaltung geſtattete öffentliche 


8.4 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beim 
gen werden mit einer Geld⸗ 
ergebe Haffſtrafe ai an deren Stelle im Unvermögensfalle eine 
enn nicht 

Ang Härtere Saft 4 gewäeigen 2 „auf Grund der allgemeinen Geſetze 

bringen wir aus Anlaß der in letzter Zeit vorget 
om . 
tretungen zur genaueſten Beachtung in Erinnerung; es ift lasch 2 860 


die Arbeitgeber ihre Kut 
Thorn 55 26. en um belehren. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der erforder⸗ 
lichen Verpflegungsgegenſtände 
für die Küchen des 2. Bataillons 
Fh = Regts. Nr. 11 vom 
1 99 bis 31. 10. 1900 und 
Te 


Los 1 Kolonialwaaren ꝛc., 
Los 2 Kartoffeln, 
Los 3 Denis, Milch, 
Küchenabfälle 
iſt ein Flle ker 1 


feſtgeſegzt. Aub er V. 


Schriftlich Angebote, für I 
Los beſonders, find bis 30. 


dingungen ausliegen, ia 
Küchennerwaltung 


Feſte König Wilhelm I. Wo Hun 1. Etage, 
Guchtafort). 3 „0 ng, e 1 5 
0) * Swert ethen 1 
Lagerkeller | 5 6, 2 Treppen. 
von ſofort zu vermiethen Gerſtenſtr. 6. Gustav Heyer, 


der 


DeutschenKafe-Inport- Bela 
Willy Schwab & Co., 
Köln a./Rh. Berlin 
ist eine Mischung der edelsten 
Kaffeesorten, unerreicht an 
Kraft und Aroma. 


(BrennartnachProf.Liebig'sMethode,) 


Diese Marke liefert ein überraschend 
wohlschmeckendes Getränk und ist im Ge- 
brauch der billigste und ergiebigste Kaffee. 


om Ueberall zu haben in Packeten mit 

A 5 Namen „Brillant-Kaffee“ 
a ½ Pfund zu 60, 70, 75, 80, 
= 85, 95 Pig. 

In Thorn bei: Paul Weber, Anton Koozwara, 
Drogerie. In Culm bei: Paul Jordan, In Schwetz 
bei: O. Schwalbe, Konditor. In Strashurg Wpr. 
bei: K. Koczwara. In Bromberg bei: R. Alber, 
Poststrasse 5 und Ferd. Goerke, Bahnhofstrasse 1. 
In Nakel bei: Ad. Sturtzel, Drogerie. 
Weitere Niederlagen werden errichtet. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski iu Thorn. 


LKochet, bratet, packet mit 


dem biligſten und geſundeſten Speiſefett. 
1 Pfund Palmin à 65 Pfd. - / Pfund Butter, folglich 50 %% Erſparuiß. 
Erhältlich in den Kolonialwaaren⸗ und ähnlichen Geſchäften. 


ü terzeifänete Küchen f 
bade e ae EH. Schlinck & Cie, Mannheim. 
General⸗Vertreter: Ernst Kluge, Danzig. 


Auf der Esplanade in dem eiſernen Theater. Dienstag, 31. Oktober, 


1 2 im Artushofsaal 8 Uhr: 
Orientalisches Theater.| Concert 
Sounabend den 28. u. folgende Tage abends 8 Uhr "Imev.brennerberg 


grosse Vorstellung. 
N Sonntag von 4 Uhr ab ſtündlich Vorſtellung. T 


Auftreten der Sulima Bey, Auftreten der Serpentintänzerin, 
in der Kunſt der a Aegypter, in Feuer und Flammen. 
Neu! Der Kinematograph. Neu! 
Die lebenden Photographien in hier noch nicht gefehener Abel 
von 10 [I-Meter Größe. Alles geſehene übertreffend. 
Entree 1. Plaß 50 Pf., 2. Platz 30 Pf., Gallerie 20 Pf. 
Achtungsvoll 
R. Schuster, Beſitzer. 


cee eee 


8 Halt! Achtung! 
Billig! Billig! 


Mache das geehrte Publikum von Thorn und 
Umgegend darauf aufmerkſam, daß ich zum 


2 

2 

® 
Jahrmarkt 8 
mit einem Waggon & 

= Gmailivien Blechgeſcirr 24 & 
® 

S 

2 

2 


Ierrn Morgenroth-Berlin, 
Karten à 3, 1½ und 1 Mk. 


bei HE. F. Schwartz. 


Ruder-Verein Thorn 
Sonnabend, 28. Oktober 1899 


abends 8½ Uhr 
im Löwenbräu (Georg Voss): 


Monats - Versammlung. 
Hauptversammlung 


ſämmtlicher Mitglieder des 


deutihen Frauen + Vereins 


für Brembotſchin, u. Umgegend 
Sonntag den 2 November 


tachım. 5 Uhr 
in dem ae Gaſthauſe zu 
Grembotſchin. 
Tagesordnung: 
Statutenänderung. 
Der Vorſtand. 


Lulkau. 


Zu dem am Sountag den 29. 
Oktober er. nachmittags 4 Uhr ſtatt⸗ 
findenden 


Familienkränzehen 


ladet ergebenſt ein = 
. Heinemann. 


Jeden 
88 


von 6 Uhr en 


eingetroffen bin. 
Wassereimer, 10 fiter Juhalt, 1 Mk. 
Seklunda⸗Wanre, das Kilo mit 65 Pf. 
Preise staunend billig. 


Stand ms-à-vis R. Liebchen, Aeuſtädtl. Markt. 


Hochachtungsvoll 


Carl Franke. 
SSS DDD d DDD 


Nächſte Geld ⸗Lolteren: Im Jahre 1909 


Wohlfahrtslotterie; Hauptgewinn: 
m 100000 Ziehung vom 25.— 30. waſchen ſich Alle mit der echten 


nate geen 5 Stine Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


Tr 


50 von Bergmann & Co., Radebeul⸗ riſche 
Lose NH 8 500 Dresden, weiße Gar 1188 65 DES” J iſch in 0 . 
t eine arte, weiße Haut und roſige 
. rät, Plat- U. Leber. 
und alle Hautunreinigkeiten i 
Suche zum 1. Januar & Stck. 50 Pf. b Würstchen 


Adolf Ee, ers & Co. 
und J. M. Wendisch Nachf. 
für meine Tochter im ſtädt. an 


als Stütze der Hausfra Balkonwohnung, 


Frau Förſter "Frühauf, 5 Zimmer mit auch ohne Pferdeſtall, 
Stewken. ſofort zu verm. Brombergerſtr. 56. 


e A, Rapp, 
Neuſt. Markt. 
Mein gut eingerichtetes 


Meſtaurant 


bin ich willens von ſofort zu ver⸗ 
pachten. Ernst Zude, 
Friedrichſtraße Nr. 14. 


Siem iromenen orf 


zu verkaufen 
5 Gustav Becker, 
Schwarzbruch bei Roßgarten, Kreis 
Thorn. 


Stellung 


Ein gut erh. ſchwarzer Ofſizier⸗ 
Paletot wird zu kaufen geſucht. 
Zu exf. in d. Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
G 5 renov. Wohn., 2 Jim., h. Küche 
n. Zubeh. v. ſof. z. verm. Näher. 
Bäckerſtraße 3, parterre. 
Daſelbſt kl. Part.⸗Wohnung zu verm. 


3. Etage 


Wohnung von 3 £ ee Küche u. 
ubehör, zu vermieten. 
Ban Culmerſtraße 22. 


Wohnung, 


Empfehle wieder „meinen beliebten, weit und breit bokanmnion 


mp Lahusen’s Jod-Eisen- 


DLeberthran. 


Der beste und wirksamste Leberthran. Geschmack besonders fein, 
leicht und ohne Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung besonders 
schön. Viele ärztliche Atteste und Danksagungen. Dauer der Kur von 
September bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen &2 u. 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Man fordere stets 
Leberthran von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so allein echt. Nähere 
Auskunft vom Fabrikanten. Stets frisch vorräthig in Thorn in der 
Rathsapotheke (Breitestr. 27) und Annenapotheke (Mellienstr. 92.) 


ROSS TIPS SS 


% Während des Jahrmarktes 
auf dem Schaubudeuplatz täglich: 


© Der tedinende, Iefende und „06° ſpiclende , 
Wunderhund. 

9 Aus dem „Klub der Harmloſen“ täglich Vorſtellungen. 9 

Nr e — — 


Kaſſirerin ; 


für gute 
der polniſchen Sprache und der Ari 


führung mächtig ſucht 1. Dezbr. Sch 0 uh⸗ 
ührung mächti gel 
Is. Denen. N obige S. Stelle | manren 


ſchon bekleidet * 


behör mit Waſſerleitung, iſt wegen 
Verſetzung des Miethers ſofort ander⸗ 
weitig zu vermiethen. 
Culmer Chauſſee 49. 
ohnung von 3 Zimmern nebſt 
W 88 chr umzugshalber ſof. bill. 
zu vermiethen Leibitſcherſtr. 30, p. 
nder Gärtnerei, Mocker, Wilhelm⸗ 
ſtraße 7, (Leibitſcher Thor) iſt eine 
frdl. Wohn. von 4 Zimm. u. Zubeh. zu 
verm. Näh. in der Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. 
Ran Wohnung, 2 Zimmer, helle 
Küche u. Zubehör nach vorn, von 
fof. od. ſpäter zu vermiethen. 
Bäckerſtraße 3, parterre. 


Eine Stube 


an einz. Frau z. verm. Friedrichſtr. 6. 


Herrſchaftliche Neha, 


von 6 Zimmern von ſofor 
vermiethen in 2 neuerbauten 
Hanſe Friedrichſtr. 10/12. 


Herlſchafliche Voß mungen 


von 6 Zimmern und reichlichem Neben⸗ 
gelaß zu vermiethen. 


or 


Schulſtr. 1921, Ecke Mellieuſtr. 

H. Claass, Siena Daſelbſt kleine Wohnung f. 150 Mk. 

dl = — — —— m — 
ee Mellien- u. Ülanenstr,-Ecke 


ind 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bite au 
verm. Näheres in der Exp. d tg. 


Verloren. 


Geſtern Abend iſt auf dem Weg 
vom Eiyftum bis Tivoli eine ſchwarz⸗ 
geſtickte Stricktaſche mit einem 
Wollſtrickzeug verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, den Fund 
Heiligegeiſtſtraße 11, Ecke Copperni⸗ 
kusſtraße, 2 Trepp., gegen Belohnung 
abzugeben. 


Müdchen für alles . A 
f. 2 “a 
mit guten Zeugniſſen wird zum 1. No⸗ 1896 


vember geſucht v. Mellenthin, \ 
Brombergerſtraße 82, p. AN 


Geübte Schneiderin are 
empfiehlt ſich in und außer dem Ein Posten Reitſtiefel, Herren⸗ 


Hauſe Culmerſtraße 5 III. amaſchen, Filzſchuhe, Knaben⸗ 
Offene Stellen für zwei Gi Mädchen : Stiefeletten für 


Schuhmachergeſellen . i dal 


fehr billig! — 


bei Johann Schulz öblirtes Zimmer zu ver⸗ 
— — —— — — — 7, , %% qe... ˙—̃—⏑—.Üß¼. . 8. 9 miethen. Seglerſtraße 6, 2 Tr. 


Hierzu Beilage und © J d 


unter Mitwirkung des Pianisten 


3 Zimmer, Kammer, Küche und Zu⸗ 


ei 


Provinzialnachrichten. 


3) Wahl des Schriftführers und Stellvertreter 
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ehe, Bei befriedigendem 
ſtellungen gedenkt die 
mal zu gaſtiren. f 
e Briefen, 26. Oktober. (Verſchiedenes.) Da 
ch das Waſſer der hieſigen Marktbrunnen ſ. Z. 
ei der chemiſchen Unterſuchung als für den 
menſchlichen Genuß ungeeignet erwieſen hat, ſind 
vom Magiſtrat Schritte gethan, um dem fühl⸗ 
baren Waſſermangel durch Erbauung von 2 neuen 
roßen Gemeindebrunnen abzuhelfen. — Die Ehe⸗ 
[ra des Reutengutsbeſitzers Bunker in Hochdorf 
eſtimmte ihren altersſchwachen Maun, den Ar⸗ 
beiter Pich aus Elbing als Wirthſchafter an⸗ 
e Zwiſchen letzterem und der noch jugend⸗ 
ichen Frau eutſpann ſich bald ein intimes Ver⸗ 
hältniß. Als 3. ſich hiergegen auflehnte, wurde 
er von P. unter Zuſtimmung der Fran derart 
mißhandelt, daß er bereits wochenlaug krank dar⸗ 
niederliegt. Durch Bedrohung mit Todtſchlag 
zwang P. den alten Mann, den Nachbarn gegen⸗ 
über anzugeben, daß er ſich die 5 bei 
einem Sturz zugezogen habe. Eudlich befreite 
der Gendarm, welcher P. als den Urheber eines 
auf dem Gute Auguſtinken verübten Diebſtahls 
von 75 Zentner Zuckerrüben ermittelte, durch Ver⸗ 
haftung des Diebes den Z. von ſeinem Peiniger. 
— Großes Aufſehen erregt ein in Königl.⸗Nendorf 
von dem Kuecht Frans Topolewski an einem 
13 jährigen Mädchen verübtes Sittlichkeitsver⸗ 
brechen. Der Thäter wurde dem Landgerichts⸗ 

gefängniß in Thorn zugeführt. 

Schwetz, 25. Oktober. (Ausländiſche Arbeiter 

r die Zuckerfabrik.) Die für die hieſige Zucker⸗ 
abrik in Galizien augeworbenen und hier am ver⸗ 
gangenen Sonnabend eingetroffenen 84 Arbeiter 
—ſtreiten. Dieſelben hatten ſich von einem Ger 
ſchäftsmanne unter den glänzendften Bedingungen 
anwerben laſſen; bei ihrem Eintreffen hat ihnen 
der ſchlaue Agent die Kontrakte abgenommen und 
iſt ſofort verduftet. Die Arbeiter, die ſich bis jetzt 
ſehr ruhig benommen haben, weigern ſich, für den 
hier üblichen Arbeitslohn zu arbeiten, obgleich ſie 
vollſtändig ohne Mittel ſind. Die Kreisbehörde 
hat bereits geſtern dem Herrn Regierungspräſi⸗ 
denten Meldung hiervon gemacht, und es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Betrogenen in ihre Heimat ab⸗ 
geſchoben werden. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 25. Oktober. (Von 
einem ſchweren Unfall ban fa wurde der Hof 
befiger Herr Stabenau in Pniwno. Als er ſich 
am Montag Abend auf der Heimfahrt befand, 
wurden die Pferde ſcheu und gingen durch. Der 

agen prallte gegen einen Chauſſeeſtein, und 
Herr St. fiel ſo unglücklich herunter, daß er einen 
Schädelbruch erlitt; bewußtlos, aber noch lebend, 
wurde er aufgefunden und in ſeine er = 
tragen. Nach dem Gutachten des Arztes dürfte 
keine Hoffnung auf Geneſung vorhanden ſein. 
| Mewe, 24. Oktober. (Hotelverkauf.) Das Hotel 

„Deutſches Haus“ iſt heute von Herrn Hermann 

ottſchalk, dem langjährigen Oberkellner von 

— Hezuer in Marienwerder, Puflich erworben 
worden. 

Marienburg, 26. Oktbr. (Eine Säugerfahrt nach 
Marienburg) unternahm, wie erſt heute die „M. 3.“ 
berichtet. der Königsberger Sängerverein am 
vergangenen Sonntag (bei Gelegenheit eines von 
ihm in Elbing gegebenen Kirchenkonzerts). Eine 
ſtattliche Anzahl von Sängern, wohl 70 an der 
Zahl, nahmen au der Fahrt theil. In Marienburg 
wurde zuerſt das Schloß unter ſachkundiger Führung 
einer eingehenden Beſichtigung unterzogen. Im 
großen Ritterſgale des alten Hochmeiſterpalaſtes 
lockte die Akuſtik zu einer kleinen Stimmprobe, 


und als der bekannte Sängergruß wie Orgelton ] 


die hochgewölbte Halle durchbrauft hatte, da wurde 

noch aus dem Stegreif das Brahms'ſche „Lullaby 
mit ſeinen Pianowirkungen „zugegeben“. Weiter 
Feng durch die Räume des Mittelſchloſſes mit 
en Wohn⸗ und Prunkräumen der Hochmeiſter und 
dann zu dem Hochſchloß. Sofort nach der Ber 

ſichtigung fuhr man per Extrazug nach Elbing. 
Dirſchau, 24. Oktober. 1 In 
| dem ſeiteus der Elektrizitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
vormals Schuckert und Ko., technisches Bureau 
auzig, erbauten Elektrizitätswerk wurden die 
Maſchinen am vergangenen Sonntag probeweiſe 
in Betrieb geſetzt und es funktionirte die Anlage 
gleich jo, daß das Hotel „Zum Kronprinzen“, wo 
der Bazar des Vaterländiſchen Franenvereins 
ſtattfand, zum allgemeinen Erſtaunen plötzlich in 
elektriſchem Lichte erſtrahlte. Die definitive Site 
betviebjebung en findet den 1. November 

i ahre 5 

2 der Provinz, 26. Oktober. (Ueber das Groß⸗ 
feuer in Neuenbürg) berichtet der Ges.“ des 
näheren: Die hoch auf dem linken Weichſelufer 
ragende alte Ordensſtadt Neuenburg wurde am 
Mittwoch Nachmittag von einer großen Feuers⸗ 
brunſt heimgeſucht. Die ſtädtiſche Baukommiſſion 
war gerade zu einer Sitzung verſammelt, als der 
enerruf erſcholl. In dem Stallgebäude des 
äckermeiſters Golembiewski in der Kloſterſtraße 
war auf bisher nicht ermittelte Weiſe Feuer ent⸗ 
standen. Die Mitglieder der Baukommiſſion eilten 
ſofort zur Brandſtelle, und es gelang einem Mit⸗ 
glied noch, zwei Schweine aus dem brennenden 


kannten, gelaug es, ihre meiſte Habe zu retten, 


Jonnabend den 28. Oktober 1899. 


tall zu retten. Alsbald erſchien auch dis frei» 
Willie Zenersgehr und griff energiſch den Brand 
an, aber vergeblich. Der orkanartige Sturm, der 
am Nachmittag wehte, fachte die Flammen mächtig 
an und trieb ſie weiter, ſodaß ſie in kurzer Zeit 
fünf Grundſtücke, die der Herren Golembiewski, 
Glashändler Hirſchfeld, Tiſchlermeiſter Hippler, 
Gaſtwirth Zander und der Hebamme Frau Beyer, 
in vollen Flammen ftanden. Den Einwohnern 
der Häuſer, die die große Gefahr rechtzeitig er⸗ 


doch ging in dem Wirrwarr in den engen Straßen 
ſo manches verloren, manches wurde auch ent⸗ 
wendet. Die Feuerwehr war unermüdlich thätig, 
konnte aber bei dem heftigen Sturm wenig aus⸗ 
richten. Zum Glück war der Brandherd von 
beiden Seiten durch hohe Häuſer mit Brand⸗ 
mauern begrenzt, ſo daß hier die Flammen nicht 
weiter greifen konnten, zumal der Wind fie ber 
die Straße hinweg nach der Weichſel zu trieb. 
Dies wurde den Nachbarhäuſern zur Rettung, 
leider aber der epangeliſchen Kirche zum Ver⸗ 
derben. Durch Flugfeuer wurde der hölzerne 
Dachreiter der Kirche entzündet. Die Feuerwehr 
verſuchte zwar, trotz des erſtickenden Qualms und 
des dichten Funkenregens, die Kirche zu retten, 
aber ihre Geräthe reichten dazu nicht aus, Leitern 
und Schläuche waren zu kurz, um den Dachreiter 
zu erreichen, und ſo griffen die Flammen immer 
weiter um ſich. Bald war die Kirche ein Flammen⸗ 
meer. Es gelang uur, aus dem Junern einen 
Kronleuchter, das Taufbecken, das Altargeräth 
und ein Altarbild, ſowie das Rathsgeſtühl zu 
retten; alles andere verbrannte, auch der Altar, 
die Orgel, die Empore und das übrige Geſtühl. 
Die Glocken ſchmolzen in der Glut und ſtürzten 
mit dem Dachgebälk in das Junere der Kirche. 
Als die Gefahr am größten war, erbat man tele⸗ 
graphisch Hilfe aus Grandenz, und alsbald rückte 
von dort ein Zug der freiwilligen Feuerwehr mit 
einer Spritze und zwei Waſſerwagen unter dem 
Kommando des Herrn Kliem nach Neuenburg aus. 
Auch der Dezernent des Graudenzer Feuerlöſch⸗ 
weſens, Herr Stadtbaurath Witt, begleitete den 
Zug. Sofort nach ihrer Ankunft griff die Wehr 
zuſammen mit der Neuenburger Wehr, die unter 
dem Kommando des Herrn Tuchenhagen ſtand, 
energiſch ein, aber zu retten war nichts mehr. 
Man mußte ſich darauf beſchräuken, die Flammen 
auf den Brandtrümmern des Hauptherdes zu 
löſchen und die Nachbarhäuſer vor der etwa doch 
noch drohenden Gefahr zu ſchützen. Einige aus 
Nachbarortſchaften herbeigeeilte Spritzen konnten 
nur wenig helfen, da das Operiren in den engen 
Straßen ſehr ſchwierig war. So brannten denn 
die fünf genannten Grundſtücke bis auf den Grund 


nieder, und die Kirche brannte vollſtändig aus. 
Gegen elf Uhr abends rückte die Graudenzer Wehr 
zu den Auf⸗ 


ab; die Neuenburger Wehr blieb 


räumungs⸗ und Abbruchsarbeiten am Platze, Die 
abgebranuten Gebäude waren verſichert, zum Theil 
; auch die Habe der zehn obdachs⸗ 
Familien war nur gering verſichert. 
Mk. verſichert, dee 
Ur 


aber nur gering 
los gewordenen 
Die Kirche iſt zwar mit 80 000 
reicht 17 Summe, von der ein Theil no 
ſtehengebliebene Mauern ꝛc. in 1 7 kommen 
wird, bei weitem nicht aus, um die Kirche wieder⸗ 
ee Die niedergebraunte evangeliſche 
irche iſt aus einem Bernhardinerkloſter hervor⸗ 
egangen, welches im Jahre 1282 gegründet ſein 
0 „Das Kloſter wurde ſammt der Kirche 1811 
und 1812 von den Franzoſen als Typhuslazareth 
benutzt, bei welcher Gelegenheit die Kirche großen 
Schaden litt. Um das Gebäude zu retten, wurde 
es ſchon 1826 auf Veranlaſſung des Oberpräſiden⸗ 
ten v. Schön der evangelichen Gemeinde unter der 
Bedingung überwieſen, daß das Gebäude ausge 
baut würde. Die Sache zerſchlug ſich aber, bis 
die Kirche 1838 durch König Friedrich Wilhelm III. 
der Gemeinde endgiltig übergeben wurde. Das alte 
baufällige Kloſter, in welchem arme Leute gewohnt 
hatten, war ſchon kurz zuvor niedergeriſſen worden. 
Zur Ausbeſſexung der Kirche wurden damals 6000 
haler aus Staatsfonds bewilligt. Die Kirche 
war ganz maſſiv und beſtand aus dem Chor, dem 
Schiff und dem niedrigen an der Weſtſeite ange⸗ 
bauten ſtumpfen Thurm mit dem Satteldach, in 
welchem die größte Glocke hing; im Dachreiter 
über dem Triumphbogen waren zwei kleine Glocken. 
Der Chor der Kirche iſt in den 80er Jahren des 
13. Jahrhunderts, das Schiff aber erſt im Anfang 
des 18. Jahrhunderts erbaut die alte Kloſterkirche 
war bereits 1375 fertig). Im dreitheiligen Schi 
war die Rundbogenform augewandt; im Chor 
waren die Fenſter gothiſch. Hier war die Decke 
nicht gewölbt wie im Schiff, ſondern flach von 
olz. 1814 wurde fie renovirt. Sie enthielt acht 
Medaillons, welche in geſchnitzten Reliefs Mariä 
Verkündigung, Mariä Emprängniß, Ehriſti Geburt, 
ubetung der drei Könige, Darſtellung im Tempel, 
Mariä Himmelfahrt, Maria Krönung und Mariä 
Herrlichkeit als Himmelskönigin darſtellten. Der 
Altar mit der Jahreszahl 1607 wies auf die Zeit 
hin, in welcher die Evangelischen die Kirche ver- 
loren. Er wurde als eins der ſchönſten Denk⸗ 
mäler alter kirchlicher Baukunſt 1877 renovirt. 
Die beiden Bogenfenſter mit den Glasmalereien 
zu beiden Seiten des Altars waren ein Geſchenk 
Kaiſer Wilhelms J., die Altarbilder Geſchenke der 
Gemeinde. Die Orgel war 1868 für 2000 Thaler 
erbaut worden. Unter dem Chor befindet ſich eine 
Krypta mit gut erhaltenen mumienhaften Leichen 
von Mönchen, Staroſten u. ſ. w., welche als eine 
Sehenswürdigkeit von Fremden häufig beſichtigt 
wurde. Sie iſt jetzt vom Brandſchutt bedeckt. 
Aus der Provinz, 26. Oktober. (Erweiterung 
der Irreuguſtalten.) Bekanntlich ſchloß ſich an 
die letzte Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes eine 
Beſichtigung der Provinzial⸗Irrenauſtalt in Con⸗ 
radſtein bei Pr⸗Stargard. Wie es ſcheint, ſteht 
dieſelbe in Beziehung zu Projekten einer 1 
Acttalt e lese dieſer neuen umfangreichen 
bei Neuſtadt und Schwetz, iſt bereits voll belegt, 
Conxadſtein ſogar um beinahe 100 über die Durch⸗ 
ſchnittsziffer. Die Anſtaltsleitung ſoll daher die 
Errichtung von ca. 10 neuen Krankenpavillons an⸗ 
geregt haben, wozu das Terrain in Conradſtein 
vorhanden iſt. Vermuthlich wird ſchon für den 


Amtlich wird gemeldet: 
gehabten Landtagserſatzwahl ſind im ganzen 345 
Stimmen abgegeben worden. Davon erhielten Guts⸗ 
beſitzer Staegeuwallner⸗Dagutſchen (konſervativ) 
337 und Kaufmann Gudowius⸗Eydtkuhnen (Partei⸗ 
ſtellung unbekannt) 8 Stimmen, erſterer iſt mit⸗ 
hin gewählt. 


Neapel⸗Delagoa⸗Bay 
Schiffen über Marſeille⸗Delagog⸗Bay zu befördern. 


der nothwendigen Ausbeſſerungen in den H 


er 
a 
„Harmloſen“ in Verbindung zu ſtehen. 
fäume alſo niemand, dieſe Vorſtellungen zu be⸗ 


ſuchen. 
Dieſe, ſowie die beiden älteren Anſtalten == 


nächſten Provinzial⸗Landtag eine Vorlage vor⸗ 
bereitet werden. 


Goldap, 26. Oktober. (Landtagserſatzwahl.) 


Bei der heute hier ftatt- 


Schulitz, 25. Oktober. (Kentern eines Kahus.) 


Oberhalb Schulitz kenterte geſtern auf der Weichſel 
ein Kahn mit zwei Inſaſſen. Letztere wurden vom 
Fiſcher Büttner aus Weichſelhof gerettet. 


Bromberg, 25. Oktober. (Plötzlicher Tod.) Der 


Briefträger Bier von hier wurde geſtern auf einem 
Dienftgange in der Karlſtraße von einem plötz⸗ 


lichen Unwohlſein befallen. Er trat in das Bu⸗ 
randt'ſche Lokal ein, fiel hier aber ſogleich um und 


war todt. Ein Schlaganfall hat ſeinem Leben ein 


Ende gemacht. B. ſtand im 51. Lebensjahre. 
Schneidemühl, 25. Oktober. (Gutsverkauf.] Herr 


Louis Kronheim von hier hat das Gut Amt Schöu⸗ 


laufe für 90000 Mk. an den Gutsbeſitzer Schönlau 
aus Lobſeus verkauft. | 

Czempin i. Poſen, 26. Oktober. (Ein ſchwerer 
Einbruch) iſt in vergangener Nacht hier verübt 
worden. Geſtohlen wurden 6200 Mark in 100⸗ 
i Nach den Dieben wird eifrig ge⸗ 
ahndet. 

„Janowitz. 25. Oktober. (Die Genoſſenſchafts⸗ 
Bäckerei) wird im Laufe des November ihren Be⸗ 
trieb eröffnen. 5 =: 

Oſtrowo, 25 Oktober. (Die Kaiſerin) hat dem 
hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein für den bei 
ſeinem Bazar abgejaudten telegraphiſchen Glück⸗ 
wunsch zum Geburtstage telegraphiſch gedankt. 

Köslin, 25. Oktober. (2097 Krenzottern) find 
in dieſem Sommer in den benachbarten Waldungen 
gefangen und dafür von den Polizeibehörden 
523,75 Mark Fanggeld gezahlt worden. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 28. Oktober 1754, vor 145 


Jahren, ſtarb zu Hamburg der Dichter Friedrich 


von Hagedorn. Sein Verdienſt iſt, Lied, Fabel 
und poetische Erzählung auf reineres Gefühl und 
natürliche Darſtellung zurückgeführt zu haben. Von 
ſeinen Gedichten erwähnen wir „Johann, der 
muntere Seidenſieder“ und „Das Hühnchen und 
der Diamant“. Hagedorn wurde am 23. April 1708 
zu Hamburg geboren. 


Thorn, 27. Oktober 1899. 

„— Gerſonalien) Den emeritirten Lehrern 
Götz zu Gr.⸗Brodsende im Kreiſe Stuhm und 
Jaffe zu Dt.⸗Krone iſt der Adler der Inhaber des 
Kgl. Hausordens von Hohenzollern und dem 
Meiſter Friedrich Seeburg hei der Artilleriewerk⸗ 
ſtatt in Danzig iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. . 

— (Die Rettungsmedaille) iſt dem Kauf⸗ 
manu Eugen Minke in Neuenburg verliehen wor⸗ 
den. Herr M. hat in Pudewitz mit eigener Lebens⸗ 
gefahr einen 10 jährigen Knaben vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. 

— (Belohnung für Lebensrettung.) 
Dem Knecht St. Kwigtkowski zu Lojewo, Kr. 
Fuowrgzlaw, iſt vom Regierungspräſidenten eine 
Geldprämie für die Rettung einer Stellmacher⸗ 
tochter vom Tode des Ertrinkens zugebilligt 
worden. 5 

— (Poſtverkehr mit Südafrika.) In⸗ 
folge der Unterbrechung der Poſtverbindung iiber 
England nach der Südafrikaniſchen Republik 
(Transvgal) und dem Oranuje⸗Freiſtaat find nach 
einer Mittheilung der Reichspoſtverwaltung Brief⸗ 
ſendungen nach dieſen beiden Staaten bis auf 
weiteres nicht mehr über Southampton mit bri⸗ 
tiſchen Schiffen, ſondern entweder mit Reichspoſt⸗ 
dampfern der deutſchen Oſtafrika⸗Linie über 
oder mit franzöſiſchen 


— (Bromberger Kanal.) Zur Ka rar 
Al- 
tungen und an den Bauwerken des Bromberger 


9 der unteren Brahe und der kanaliſirten 
oberen 
15. Dezember d. 38. bis 15. März 1900 für die 
Schifffahrt und Flößerei geſperrt werden. 


Netze werden dieſe Waſſerſtraßen vom 


— (Heizerihule in Bromberg.) Am 


ff 6. November ſoll der erſte Kurſus der Bromberger 


Heizerſchule, der etwa zwei Monate danern wird, 
eröffnet werden. Als Schüler werden gewerbliche 
Arbeiter aufgenommen, die bereits am Dampf⸗ 
keſſel thätig geweſen und des Leſens und Schrei⸗ 
beus vollſtändig kundig ſind. 

— (Stadtferuſprecheinrichtungem find 
in Mogilno und Strelno eröffnet. Die Theil⸗ 
nehmer ſind zugelaſſen zum Sprechverkehr unter⸗ 
einander, mit den umliegenden Ortſchaften, mit 
Berlin ünd den oſtdentſchen Städten, ſoweit fie 
an das Telephonnetz angeſchloſſen ſind. 

— (Unter den Sehens würdigkeiten 
des diesjährigen Jahrmarktes) werden 
die rechnenden, leſeunden und „66“ spielenden 
Wunderhunde in einem eigens dazu erbauten 
Holztheater vorgeführt werden. Die Gelehrigkeit 
und Ausbildungsfähigkeit des Hundes iſt allge⸗ 
mein bekannt; daß aber ein Hund jedes Exempel 
rechnen kaun, welches das Publikum ſelbſt auf⸗ 


giebt, ſogar das Alter von Perſonen ausxechnet, 
iſt ein kynologiſches Räthſel, ebenſo das Leſen, Zu⸗ 
ſammenſtellen von Namen 
Bildern aller Kaiſer und Könige. 

„66“ Spieler iſt, kann mit dem 


und Erkennen von 
Wer ein guter 

Wunderhund 
eine Parthie „66“ ſpielen, ohne 
er vielleicht in Verdacht kommt, mit den 
Es vers 


Mannigfaltiges. 


(Der Heirath der Kronprinzeſſin⸗ 


Wittwe Stephanie) von Oeſterreich ſteht das 
belgische Königspaar durchaus feindlich gegenüber. 
Der Hof wird die Hochzeit völlig ignoriren. Der 


Beilage zu Nr. 254 der „Thorner Preſſe“ 


König ſtellte bereits die Zahlung der Apanage an 
jean gzuibter ein und brach alle Beziehungen zu 
(Wegen Unterſchlagung) amtlicher Gelder 
und Vernichtung von Quittungskarten wurde von 
. Straftammer der Polizeikommiſſar 
0 n 
f 0 5 zu einem Jahr Gefängniß 
Ueber die Firma Neuer u. Ko. in Leip⸗ 
zig) iſt am Mittwoch amtlich HEN 2 
hängt worden. Neuer find außer den Wechſel⸗ 
ſchwindeleien im Betrage von 600000 Mk. weitere 
Betrugsfälle nachgewieſen. Die Geſammthöhe der 
Verpflichtungen beträgt eine Milliou. Es ſteht 
der Sturz weiterer Geſchäftshäuſer bevor. 
‚Ganz bedeutende Vermächtniſſe) hat 
die Familie Fritz der Stadt Hildesheim zu⸗ 
gewieſen, u. a. zur freien Verfügung 210000 Mk. 
für die Stadt ſelbſt, ferner Beträge für das 
Frauenſtiſt, das Römer-Muſeum und zur Reſtau⸗ 
En der im 12. Jahrhundert erbauten Michaelis» 
irche. 

(Aus der Unterſuchungshaft entlaſſen) 
wurden auf Autrag des Unterſuchungsrichters der 
Bankier Max Arendt und der Tatterſallbeſitzer 
Loewy in Berlin. Gegen dieſelben ſchwebt be⸗ 
kauntlich ein Strafverfahren wegen Bewucherung 
des jungen Renz. 


Litterariſches. 

Novellen⸗ Bibliothek der „Illuſtrirten 
Zeitung“. 24. Baud Preis 2 Mk., in Originale 
leinenband 3 Mk. Verlag von J. J. Weber in 
Leipzig. Als freudig willkommen geheißener Gaſt 
für Herbſt⸗ und Winterabende ſtellt ſich der 
24. Band der beifällig begrüßten Nopellen⸗ 
Bibliothek der „Illuſtrirten Zeitung“ ein. Längſt 
erprobte Erzähler mit uns vertranten Namen, 
aber auch aufſtrebende neue Kräfte kommen hier 
zum Worte und wiſſen unſere Aufmerkſamkeit 
nachhaltig zu feſſeln. „Das Nixgewürge von 
Martin Krauſe ſchildert den ergreifenden Wider⸗ 
ſtreit zwiſchen Vater und Sohn; R. O. Mahlo 
entwirft in „Eleni“ ein heſtrickendes Gemälde 
attiſcher Landſchaft und berichtet gleichzeitig von 
einem grauenvollen Brauche des Volkes der 
Arnauten, während Arthur Achleitners „Schmugg⸗ 
lerſchiff“ ein packendes Lebeusbild vom Ufer des 
Schwäbiſchen Meeres entrollt und K. E. Franzos 
in der Novelle „Nach dreißig Jahren“ das macht⸗ 
volle Erwachen ererbten Künſtlergenies zum 
Gegenſtand hat. Dieſe wenigen Fingerzeige 
wollen ſelbſtverſtändlich den höchſt mannigfaltigen 
Aiden ſtoffreichen Bandes bei weitem nicht 
erſchöpfen. 
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Amtliche 9 der Danziger Produkten; 
0 


tie 
von Donuerſtag den 26. Oktober 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergiitet. 

Weizen per Tonne von 1000 KLilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 756-788 Gr. 149 
bis 153 Mk., inländ. bunt 692 — 706 Gr. 131 
bis 146 Mk., inländiſch roth 740—750 Gr. 142 
bis 145 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
714—738 Gr. 138-139 Mk., tranfito grobkörnig 
732 Gr. 105 Mt. ; 

Gerſte per Toune von 1000 Kilogr. 
große 650-674 Gr. 124 —141 Mk., 
große 609-638 Gr. 101106 Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
110—121 Mk. 8 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer- 180 Mk. 8 

Kl 3 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,35 Mk., Roggen⸗ 
— 1 


Rohzu cker per 50 Kilogr. Tendenz: ftetig, 
Reudement 88e Trauſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 9,00 9,02 ½ ME. inkl. Sack bez. 


Hamburg, 26. Oktober. Rüböl feſt, loko 
51. — Kaffee behauptet, Umſatz 2000 Sack. — 
Petroleum feſt, Standard white loko 7.90. — 
Wetter: Schön. 


Damal-Seid. Hohe! 


und höher — 12 Meter! — porto- und frei 

g 1 orto⸗ zollfrei auge» 
ſandt; Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer 
er „Henneberg⸗Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 
. Meter. 


6. Henneberg, Seidenfabrikant (k, u. k. Hofl.) Zürich. 


inländ. 
tranfito 


inländ. 
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201. MRönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 26. Oktober 1899. Vorm.) 


Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 75 

f 414 19 522 (3000) 63 800 52 57 1110 388 91 
61 sis 2049 200 326 PR 414 53 (3000) 633 700 1 
34 806 36 56 (3000) 97 3027 364 583 630 53 88 
712 17 93 4054 88 238 (1000) 590 747 (3000) 73 
847 922 74 83 5062 120 513 20 910 (500) 68 6650 
801 908 7324 446 64 76 77 848 8018 257 359 73 
685 893 (300) 970 9147 96 417 86 99 649 724 842 
(500) 93 904 79 93 

10027 51 64 261 (300) 428 (500) 551 632 737 11169 
604 14 50 720 67 12034 197 256 88 543 735 832 60 
91 830 13391 549 95 622 26 734 996 14165 77 80 
(200) 88 265 425 (500) 632 42 (300) 917 31 15078 80 
262 356 482 563 (500) 917 16001 2 237 344 93 517 
732 66 (500) 938 68 (300) 17301 53 418 94 629 786 
(500) 962 76 93 18161 208 307 (300) 64 453 608 710 
830 19164 277 486 500 658 814 910 67 

20173 225 485 97 524 781 828 43 59 943 21389 
(500) 609 98 824 22243 77 95 524 (3000) 736 821 
23439 543 618 857 67 24344 75 467 90 94 532 613 22 
54 68 (500) 96 839 25012 170 249 68 323 99 541 909 
48 26123 236 303 79 434 749 27062 76 165 261 (1000) 
429 36 580 619 30 808 971 87 28087 181 359 416 
57 563 98 (300) 734 79 29207 24 405 73 580 618 37 
734 855 74 958 

30053 55 66 289 303 440 58 (300) 82 520 606 
31135 49 256 513 752 815 969 32090 165 (3000) 214 
379 (300) 402 (500) 79 82 673 978 33097 444 671 759 
956 69 34069 315 (300) 98 472 935 39 35200 50 33 
422 38 (5000) 43 591 760 835 75 89 36066 73 178 
351 61 405 12 572 89 737 37289 488 92 633 41 (300) 
992 38054 60 87 264 92 393 564 74 95 650 916 (300) 
22 54 39081 224 33 706 810 9675 

40424 552 68 602 13 77 (3000) 709 29 860 991 
41089 236 76 376 507 763 (500) 895 900 42011 99 243 
82 (300) 669 86 761 871 43013 18 74 141 461 82 648 
903 44005 154 210 597 614 730 99 810 78 (300) 
45433 46 80 521 70 88 901 46051 55 92 157 347 96 
752 70 71 815 88.940 49 47025 109 224 313 412. 747 
(300) 842 70 48048 127 313 470 97 500 94 666 842 
930 52 70 49042 97 (800) 151 601 705 28 35 821 


500) 86 
50061 222 439 69 821 64 651089 229 (1000) 66 
302 452 54 534 706 945 50 52067 229 338 400 556 
628 820 . 984 93 153131 63 222 390 (3000) 418 
(3000) 27 61 529 850 (3000) 912 42 74 99 54011 
(800) 15 317 411 597 718 801 930 55038 44 63 172 
96 537 53 741 904 94 56045 121 323 64 449 93 525 
(500) 676 891 946 57079 110 15 37 372 90 525 751 
860 984 36 58033 49 346 (3000) 593 693 833 56 
963 59065 (300) 84 113 288 94 417 51 504 25 745 828 
60304 529 628 36 987 61143 281 854 965 62090 
186 378 417 616 780 95 (500) 988 (300) 63672 882 
916 43 64086 206 20 76 337 89 51 420 635 83 750 
845 980 65347 437 546 53 730 907 (800) 22 96 
66092 107 57 80 92 249 321 (1000) 68 406 519 652 
(300) 798 807 31 932 67042 114 460 91 598 621 801 
2 68157 (1000) 288 311 632 93 702 83 991 69001 
42 299 435 701 845 84 965 2 
70435 507 31 607 71065 117 35 (300) 98 258 97 
337 631 718 49 994 72021 55 107 252 300 546 57 
(500) 63 712 15 41 63 853 73268 427 92 576 914 97 
74148 346 457 91 564 673 (500) 771 (3000) 879 
912 52 75051 327 (500) 41 428 544 ((1000) 63 (300) 
68 707 12 15 (300) 816 (3000) 67 919 44 76087 180 
91 273 317 481 92 (300) 575 654 (300) 783 957 
77045 30000 51 302 501 42 720 64 847 982 86 
28037 156 217 47 58 407 (800) 523 679 730 826 78 
21 99 36 201 305 10 50 553 696 705 51 807 76 


8005 208 564 718 93 865 958 81070 84 231 401 


646 82408 700 83058 64 160 261 4347000) 510 718 


32 922 84 84020 54 444 505 620 85101 (500) 363 95 
471 774 979 86242 347 (500) 89 424 524 637 764 816 
56 87242 310 415 88072 110 205 546 49 742 91 932 
89044 (3000) 82 137 338 51 545 634 798 834 61 99 
90321 475 78 577 645 742 90 991 91110 (1000) 67 
73 505 29 606 72 982 92270 88 354 59 66 432 40 97 
623 92 767 968 93000 652 721 85.939 75 91 94021 
44 64 (1000) 991 95075 84 232 37 90 494 515 (500) 
43 603 843 96031 133 258 71 544 600) 695 795 
7088 137 270 398 427 72 521 627 43 771 82 974 
98150 213: 384 655 827 90203 26 420 36 53 532 
607 (3000) 11 67 703 89 965 
100084 (1000) 225 332 57 85 86 459 767 907 101059 
168 237 (3000) 54 (1000) 381 439 94 529 674 78 — — 
807 913 102049 134 290 513 805 939 77 3000 
103110 258 431 32 80 000 78 104217 20 35 (800) 672 
885 998 105004 40 66 90 235 311 95 457 90 583 630 
881 106112 438 56 83 720 (500) 62 107025 74 188 
263 426 85 523 58 80 800 3 47 931 108222 596 885 
109048 101 (300) 42 281 301 31 87 485 510 659 
110010 269 87 451 573 735 75 840 111178 246 (300) 
435 589 (1000) 732 81 914 21 112190 205 433 56 86 
832 (800) 118131 377 518 73 84 655 809 13 114001 


71 145 286 93 550 637 812 115028 170 76 301 35 


| 508 40 705 875 76 116237 (3000) 330 442 548 (1000 


985 117123 325 408 534 679 775 875 (200) 99 11830 
544 612 13 795 878 11915 (3000) 89 404 54 
632 899 900 13 48 92 

120065 150 52 426 (300) 570 819 121051 58 99 133 
57 219 23 548 647 723 840 (3000) 69 (3000) 122099 
199 350 467 680 830 (3000) 992 123021 65 105 (1000) 
65 566 695 689 (3000) 800 124306 70 440 646 (800) 
720 30 76 983 125019 163 235 98 (500) 313 98 468 
126342 71 565 611 (500) 14 848 63 937 54 70 127322 
45 74 408 99 933 128061 (1000) 158 (3000) 278 96 
338 420 48 595 641 856 913 129101 (500) 264 (1000) 
358 72 466 92 548 (1000) 613 (3000) 62 81 852 93 

130046 135 269 87 443 671 921 131007 73 215 329 
493 507 39 74 718 52 59 896 (500) 132328 (500) 56 98 
(3000) 466 504 40 631 862 69 133000 37 66 126 38 
201 96 430 556 (1000) 792 837 52 923 24 33 134024 
318 549 645 716 811 925 135025 118 220 329 (1000) 
54 (1000) 409 28 828 (3000) 29 79 136474 526 782 
(300) 981 137055 210 347 660 777 833 919 89 138053 
156 278 324 428 68 508 638 75 721 28 869 139054 
312 70 75.700 73 846 

140913 151 73 (300) 758 923 141120 275 90 511 638 
54 726 38 42 898 919 142090 126 80 206 71 95 579 758 
86 838 953 143280 363 (1000) 95 443 550 61 88 718 877 
967 91 144049 588 (300) 602 829 71 (1000) 145125 
94 411 44 62 508 (1000) 644 52 750 869 85 146092 
126 215 (3000) 22 38 301 47 61 522 794 901 52 58 
88 147601 12 32 725 846 148258 347 79 98 408 23 520 
87 693 149012 71 165 267 81 319 468 667 756 90 929 38 

150084 172 448 683 93 796 812 (500) 151190 269 
326 493 547 79 81 84 626 791 841 912 28 152012 (300% 
109 217 86 367 81 (15000) 501 51 63 715 25 825 49 
153002 26 44 134 229 48 447 507 762 95 815 42 69 
956 74 154043 190 344 85 437 502 7 12 634 (1000) 
808 14 963 155288 336 156167 83 387 513 650 
752 809 22 28 66 69 (500) 978 157555 (300) 723 807 
32 941 158105 27 59 227 98 483 565 603 72 806 940 
57 159166 287 335 542 50.639 525083 722 811 930 57 

160289 555 72 758 821 35 66 941 161081 393 517 
67 97 763 (500) 162125 66 (1000) 289 355 85 96 723 
957 163023 49 51 172 219 79 83 414 50 88 637 852 
901 (300) 164127 351 475 580 675 714 48 165085 127 
74 555 93 95 629 762 94 887 962 (1000) 67 166459 
516 36 657 810 73 905 73 167007 131 230 89 378 478 
690 734 900 168073 250 76 377 85 636 805 983 96 
169195 573 754 353 (500) 84 98 901 11 (300) 

170086 139 (1000) 482 703 68 94 808 61 988 
171033 (3000) 345 459 78 799 831 85 172135 59 
(3000) 346 415 515 29 630 707 77 910 173131 82 
522 665 768 174235 97 402 28 608 748 59 965 
175066 89 101 378 81.483 526 634 46 52 70 (1000) 763 
937 (1000) 176106 312 74 84 535 62 797 805 956 
177109 26 46 84 204 81 (300) 91 319 32 38 74 539 70 
700 1 10 874 (3000) 932 60 178003 248 (15000) 
376 472 87 (300) 526 (300) 964 179055 120 47 396 99 
669 (1000) 914 91 

180059 136 (3000) 315 419 510 661 73 96 808 59 
64 181071 90 544 613 25 802 942 (300 43 182721 
47 98 810 (500) 183142 224 383 409 504 48 610 725 
(1000) 30 31 52 (300) 801 69 79 963 184065 85 92 
259 363 406 (500) 49 612 740 88 860 185029 445 
710 (8000) 871 186016 391 425 79 549 63 608 
187099 123 42 99 259 326 748 858 945 188004 146 
252 (1000) 307 411 88 77 752 848 (3000) 926 189009 
14 48 68 298 327 Ati 43 552 696 773 890 952 

190091 124 (600) 27 255 332 77 78 439 531 79 81 
92 635 775 801 11004 20 82 (500) 323 439 (1000) 642 
60 65 744 98 102131 208 33 5269 339 593 649 749 


852 925 198110 353 97 479 612 47 611 56 08 
903 88 (500) 91 (500) 96 199006 150 94 241 60000 


210036 160 228 809 (200) 41 721 88 828 
211320 500 75 77 (1000) 82 600 755 59 90 97 212904 
104 10 (500) 17 00 (00) 978 90 iD B40 022, 206 oo 
43 (500) 973 (1000) 213305 97 604 11 53 84 
214021 152 89 258 (800) 535 740 75 813 216154 301 
474 675 709 815 924 47 53 94 216013 42 108 30 (800 
236 378 441.533 85 91 637 49 60 763 930 95 2170 
9 9,7 21 005 50 900 75 30 52 77 140 88 278 

1.977 219104 360 510 779 851 

220214 70 93 327 98 90 (3000) 492 541 72 644 
7047 81 221001 80 96 255 385 44 60 600 769 896 
222161 265 327 573 645 52 72 714 20 223084 196 
232 84 466 78 579 796 958 224145 208 504 97 032 
(1000) 44 (800) 864 225085 99 154 204 847 


201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 26. Oktober 1899. (Nach m.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


110 263 456 58 708 63 80 831 1060 193 (1000) 281 
380 432 574 609 741 830 2237 375 77 420 & 500 643 
764 834 (3000) 3158 95 316 (3000) 463 519 (300) 
33 54 699 740 76 825 957 65 4185 233 99 327 70 981 
8000) 93 5004 107 205 343 (1000) 621 812 983 
6116 327 (500) 558 93 762 7234 804 8014 27 83 123 
2 88308 757 980 9170 244 60 (300) 307 418 576 
2 33 

10936 113 81 (500) 297 341 (800) 404 500 658 747 
845 11097 132 72 230 538 698 G00) 726 (300) 80 99 
837 53 87 922 12068 113 372 458 83 798 811 35 (3000) 
13124 60 417 25 68 96 855 (1000) 14038 196 222 (300) 
76, 325 438 540 (1000) 666 717 934 99 15088 335 48 
633 786 897 16099 (3000) 165 269 89 461 502 38 713 
17032 97 262 395 458 (300) 535 965 18019 199 406 31 
86 19175 601 55 (3000) 67 76 741 66 989 
„20425 30 635 38 82 97 722 917 88 21013 42 284 
312 (300) 690 866 22158 212 310 686 927 23025 104 
96 (500) 557 79 691 940 83 24164 260 348 423 540 54 
50 17 86 (300) 950 25011 (600) 42 71 76 (3000) 
207 62 457 97 510 931 26096 347 464 504 617 714 
(3000) 41 804 48 900 62 27112 22 95 247 355 451 
998 28025 51 84 337 441 577 715 25 860 945 29015 
69 98 675 731 63 

30024 72 76 85 183 314 518 675 (500) 821 25 47 66 
74 31059 159 78 230 379 770 91 97 823 82013 (500) 
212 302 (1000) 434 70 (500) 710 29 829 33001 36 257 
420 73 558 70 79 839 34088 112 211 349 402 36 748 
809 35024 66 158 556 639 69 733 974 36079 158 77 
501 86 728 48 812 37008 231 (500) 498 636 713 91 
823 92 933 82 38023 230 (3000) 870 (1000) 52 761 
ni er 124 66 213 70 (1000) 358 536 41 677 

97 00 

N 40 94 311 4080 417 62 561 668 (300) 923 74 41358 
08 28 91 593 618 75 (300) 713 840 71 42172 417 21 
63 700 17 980 43034 110 56 201 2 610 723 943 57 
(8000) 79 44013 (500) 108 92 255 368 578 641 92 
(600) 724 69 75 836 90 45021 44 106 24 91 227 319 
— 819 978 46035 116 56 423 535 742 887 983 47429 
88 84 519 43 50 71 709 874 989 (300) 48200 G00 467 
51 69 704 72 90 801 91 49101 8 75 205 68 93 311 
581 602 786 (500) 93 875 953 (3000) 


50006 189 472 75 505 668 51117 217 47 442 97 511 


43 92 642 74 815 96 976 52046 96 99 141 265 (3000 
88380 98 492 (5000) 586 713 874 53179 855 49 
— 85 672 89 793 952 54005 325 459 673 717 89 828 

5105 373 608 67 798 869 906 56025 184 492 685 733 
833 65 959 87196 248 353 811 50 970 58073 179 382 
487 560 680 (500) 862 957 59002 36 (500) 43 (500) 
163 214 51 314 31 64 411 685 770 936 66 

60210 366 528 57 600 943 61009 20 22 230 780 
811 02053 114 65 551 749 808 917 80 82 07 63250 
368 404 95 549 73 640 47 711 98 814 910 39 64112 
21 321 500 (300) 30 (300) 795 823 48 (500) 921 65195 
247 76 331 543 (300) 983 66087 103 44 49 82 440 99 
782 871 99 67063 185 218 85 315 27 57 458 597 611 
47 4 62 al 6 28 . 40 8 8 00 

9 975 57 278 87 831 68 55 581 (5 

645 722 937 2 GE? 

70181 204 66 412 696 723 985 71188 225 85 310 
507 50 54 757 84 99 810 63 950 (300) 72096 114 84 
302 493 583 774 73132 252 455 (3000) 675 753 61 
810 15 31 72 74093 227 306 (300) 460 552 735 816 
939 75011 61 134 41 263 311 67 692 741 64 75 894 
954 92 76001 19 (500) 82 252 8322 39 64 79 604 30 
702 811 77119 367 459 811 34 78259 349 (300) 90 
8 79185 229 60 (300) 478 574 90 645 780 

> 

80013 133 78 456 568 76 697 771 817 55 91 925 98 
81249 373 (3000) 89 506 33 38 (3000) 670 778 885 
975 (3000) 82137 409 37 648 722 959 83084 171 
229 54 414 53 (300) 92 532 638 94 765 895 986 84065 
266 96 321 26 431 828 915 85055 (3000) 192 233 43 
834 48 582 733 35 (3000) 574860 932 65 86338 64 
557 (300) 842 99 933 87027 195 309 39 490 636 943 
88035 47 223 60 (300) 77 406 814 (3000) 999 89033 
65 (10900 428 62 95 99 698 851 65 95 906 81 57 


90001 (1000) 17 80 118 89 0 
42 935 88. 91022 02 221 096 War 8960 200 135 
504 25 52 731 93042 66 (300) 140 204 434 90 99 563 
664 87 725 45 (500) 54 (1000) 96 858 74 934 61 84121 
335 541 53 80 (8000) 825 (300) 76 86 912 31 88496 
(@00) 772 79 825 (1000) 36 96000 (8000) 83 (300) 
114 28 88 424 42 75 908 97009 106 26 94 247 91 
(500) 6:9 92 836 72 (500) 990 98196 (500) 325 411 
98 54000) 861 (500) 68 906 99053 258 408 51 602 
100136 370 90 472 622 867 905 26 101990 180 265 
363 583 628 (3000) 954 102210 (3000) 327 460 
61 (300) 747 103011 81 (500) 98 161 236 310 43 446 
539 60 (800) 75 810 e 104175 312 425 
508 602 25 790 856 1085047 (1000) 51 213 411 85 
582 (3000) 631 877 957 10008 46 123 (800) 46 300 
15 19 492 (3000) 538 643 47 78 814 94 107101 0 
381 409 (1000) 540 782 842 954 97 108014 208 43 
337 401 519 837 939 109017 668 69 74 817 969 93 
110190 293 521 35 64 (500) 721 51 835 64 76 
111062 144 90 489 532 55 700 834 999 112150 212 62 
318 31 96 511 748 85 855 60 113030 72 215 634 98 


707 867 114003 130 431 (1000) 86 514 042 65 
724 115091 125 294 302 9 36 512 66 625 9 8 
825 35 901 26 51 116030 120 326 56 461 806 11 50 
an | a 1181005 00 000) 96 586 686 88 732 
Eos a ( ) 85 286 409 669 705 910 
232 (1000) 46 317 20 486 (3000) 652 (500) 772 
865 972 121040 276 77 492 504 50 99 617 (3000) 92 
939 122033 40 669 85 814 43 911 51 (300) 123068 
(500) 174 (3000) 232 318 83 467 95 514 (8000) 53 
(600) 79 637 844 927 34 37 124042 212 347 403 614 
75 800 (300) 10 125031 69 358 75 86 514 68 707 21 
126003 72 160 244 85 452 62 769 838 80 985 127002 


275 7 128142 206 520 722 823 129075 198 418 28 


433 70 544 616 783 85 138077 187 228 408 868 (3 
= 139004 120 341 519 (800) 26 607 15 19 00) 802 


140139 204 314 428 71 90 (500) 506 12 709 11 7 
868 921 29 141458 526 33 600 95 676 (500) 78 710 


412 (500) 933 50 148055 96 261 425 (5000) 576 


150125 71 276 469 (3000) 82 528 43 51 615 (1000 
858 62 913 33 151038 120 78 256 310 68 G00 4 
(1000) 512 33 656 59 87 868 81 920 152029 32 64 90 
103 249 639 744 (1000) 800 48 75 909 95 153038 74 75 
G00) 100 18 72 375 449 (1000), 528 640 (300) 44 (500 
750 972 99 154059 108 58 239 307 (500) 28 428 52 
53 (800) 725 97 922 85 155018 50 112 90 248 377 552 
367 728 (500) 876 80 996 156070 108 (500) 2878891 92 
695 157229 59 331 473 528 909 15 (600) 0 158009 
915 25 510 66 607 159033 105 68 234 306 30 455 

160164 220 45 359 62 495 580 161019 65 77 207 15 
915 41 730 (300) 904 47 (10 000) 162000 250 68 400 
714 56 821 74 951 75 163017 110 (300) 420 72 928 
164063 150 263 422 53 94 537 57 724 951 168107 73 
380 700 13 89 809 916 98 166002 117 77 306 18 636 
826 38 49 98 167026 52 216 315 437 47 721 35 880 
87 95 919 168005 21 70 154 286 355 614 39 877 900 
169087 88 (300) 162 330 414 26 

170136 337 982 98 171038 99 346 648 716 803 947 
172003 109 308 55 419 69 558 618 (3000) 92 95 890 
900 35 173172 209 79 344 81 480 872 (300) 88 
174412 96 514 (3000) 99 666 954 62 175097 100 
303 47 83 408 33 77 90 794 830 988 170688 838 969 
177004 225 358 504 22 48 714 81 878 178217 78 349 
458 80 751 997 170150 302 762 839 

180079 347 56 (1000) 653 904 42 181198 383 416 
24 36 43 629 51 57 724 (3000) 892 917 182069 187 
269 327 679 (500) 898 963 183058 173 257 326 472 
519 653 75 769 87 839 981 184082 338 75 77 404 506 
695 774 77 858 82 84 185010 121 531 72 708 186128 
34 207 361 471 658 691 700 855 900 187129 88 308 
38 (500) 48 555 (1000) 742 188050 (3000) 175 285 
501 66 643 879 89 917 21 43 189445 49 508 679 868 
923 32 (500) 57 

190105 326 59 408 (1000) 60 661 974 82 191015 
226 90 391 554 622 58 71 (3000) 99 836 947 192112 
(3000) 290 330 38 86 93 (600) 564 662 791 848 
193179 94 33499 406 (300) 14 42 98 638 760 (300) 
884 971 98 194173 265 93 359 92 643 (300) 91 984 
195074 89 214 343 481 552 676 98 710 962 94 196008 
33 114 51 221 349 484 547 624 911 66 98 197050 
176 82 (3000) 278 768 198046 398 455 75 620 96 
850 (1000) 60 199106 81 302 481 581 (300) 87 716 

200004 (800) 108 51 449 201232 83 877 740 
202028 84 (500) 127 258 337 491 770 203560 754 
823 (500) 909 40 75 204161 (500) 528 824 59 902 61 
205264 375 84 662 94 728 71 84 86 884 (800) 98 099 
206133 254 329 76 533 604 73 82 771 207257 (600) 
328 825 658 70 726 208260 369 426 548 91 606 63 
83 720 209002 1089 78 (3000) 282 328 427 @00) 
534 611 69 750 815 89 955 


266 (800) 87 501 (500) 23 731 (500) 
262 S02 401 743 908 1000) 64 217068 259 84 328 42 
449 620 88 98 785 98 886 218138 84 (6000) 525 


(1000) 27 (1 j 
6000 29 5 9 80 5 2 219047 194 214 36 310 65 450 


220063 315 53 436 710 26 46 50 829 (500) 43 
221110 (3000) 310 17 39 424 90 638 70 741 97 899 
900 75 222057 163 212 844 72 505 1175 704 873 
223277 396 785 89 881 (500) 921 224111 31 48 808 
3 an. — er (1000) 993 (1000) 225009 

D 5 5 

Im ae verblieben: 1 Gew. A 500000 Mk., 

1 A 200 000 Mt., 2 & 150 000 Mk., 2 à 100 000 ME, 


m — . — 


5 Bier-Verſandt- Geſchäft Ploetz & Meyer 
Strohanditraße, Ecke Elisabethstraße 16, THORN Fernſprech⸗Anſchluß 101, 


offerirt folgende Biere in Fäſſern, Flaſchen, Syphons und 1 Liter⸗Glaskrügen. 
Culmer Höcherlbräu: 


dunkles Lagerbier . . . 36 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon a 5 Liter 1,50 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 0,30 Mark, 
helles = e a eee „„ ” 0.30 „ 
Böhmiſch Märzen. . 30 * 3,00 „ = nn 200 nee, 1 0.40 „ | 
n Ge 1 75 i 2 8 300 3 45 20 ie 1 = ; 925 0 
Expor a Culmbacher). 4 7 Pr . ” ‚ i 
Z . = 05» 

Echt BöhmischesBier. er 


Em 


Pilſener Urquell, a. d. Bürgerl. Bräuhaus in Pilſen, 25 Fl. Mk. 4,00, im Syphon à 5 Ltr. Mk. 3,00, in 1 Str.⸗Glaskrügen 60 


Echt bayerische Biere: 
Münchener Anguftinerbräu . 1 Flaſchen a Mark, im Syphon a B Liter 250 Mark, in 1 Liter⸗Glaskrügen 9 71 Mark, 


Bürgerbräu . = * „ „ „ „ ” m x 


Culmbacher Exportbie .. 18 „ 30 „ „ „ pe 250 „ " 050 „ 
Engl. Porter (Barclay Perkins & Comp. London) 10 Fl. 3,50 Mk. Gräber Bier 30 Flaſchen 3 Mk. 
Echt Berliner Weißbier per Fl. 15 Pf., 20 Fl. Mk., 250. 


Die obenerwähnten Bier⸗Glas⸗Syphon⸗Krüge unter Kohlenſäuredruck gewährleiſten die denkbar größte Sauberkeit und bieten die einzige Möglichkeit, im h 

Haushalte zu jeder Zeit Bier friſch wie vom Faß zu haben, unter Vermeidung aller Unbeauemlichkelten. Ju gleicher Weile zeichnen ſich auch Die 1 Liter 

. ö Glaskrüge, welche hermetiſch verſchließbar find, durch bequeme Handlichkeit, und praktiſche Brauchbarkeit, ſowie durch ihre gefällige Ausſtattung aufs 
= vortheilhafteſte aus. Beide Arten von Krügen werden plombirt geliefert und bilden in ihrer einfachen Eleganz einen überaus ſchönen Tafelſchmuck. 


Bäckerei SHIT H HH HH HHHHHHS Ein ll. Möbl. Amer Ein Möblirtes Zimmer Cr ſein möblittes Vorderzimmer iſt f kl. möbl. irdl. Zim. z. verm. Wo, 


2 7 5 N von ſofort 50 5 ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
mit ? : 3 | l. 10 N J liſt an ein junges Mädchen Buch- nebſt Kabinet iſt von ſofort zu ver-] Brückenſtraße 17, reppen. öl. Zimmer mit Nabinet zu 
Une —— 1 ne 2 IN I Ne Le © halterin oder Verkäuferin) billig von] miethen. Neuſt. Markt 19, 2 T. 


vermiethen Windſtr. 3, 1. 


8 ſofort iet Näh Gut möbl. Aertz ae 
verfanfen. Wo, fagt die Geſchäfts⸗ 2 für Feuſter und Thüren 2 lofort zu bermiethen. Mäheres zu In ruhigen, herrschaftlichen Haufe | Wil Tachmachertraße . l. Treppe. | f 
} telle dieſer Reltunge ſchaf 2 ange 55 eu J erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 8 öhl. 9 i } 8 bel. Zimmer m. Vurſchengel. zu Herrſchaftliche Wohuung, 

* 2 3 ahfi 12 mbbl. 3 mmer vermieihen. Anfr. zwiſchen 11 J. Etage, Br r Vorſtadt, Schule 

inen Lad 3 N 2 | hl t N 6 8 5 4 1 „Etage, Bromberger! 

* Fer h en 3 . Sellner. Moblirte ſtzlerswo Hung zu vermiethen. Zu erfragen in der bis 12 Uhr Jakobsſtr. 9, 2 Tr. ſtraße Nr. 11, bis jetzt von Herrn 
Bet. mit Zimmer und Küche, worin bisher 000000000090000000%3 zu vermieten. Gerechteſtr. 25. 2 Tr. Geſchäftsſtelle diefer Zeitung. N 561. Wohnung, mit auch ohne Major Ziimann bewohnt, iſt von } 
8 * 8 Glaſ erei betrieben wurde, ver⸗ — —— Ie Zimmer, a. Wunſch a. mit 1 Zimmer für ] auch für 2 Herren Burſchengel., von ſof. zu verm. ſofort oder ſpäter zu vermiethen. | 
Re. ‚miethet ſogleich A. Stephan. IM. g.. K. f. 15 Mk. z.v. Gerberſtr. 21, II r.] 1 Penſion, it zu verin. Bäckerſtr. 47. 1 zu vermiethen. Strobandſtr. 20. Gerſtenſtraße 10. Soppart, Bacheſtr. 17. . 
BR = Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


